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Erſcheint wöchentlich: zweimal und Mittwoch
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 24.

Amtliche

Publikakious Organ

c

Nr. 18.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die offizielle Trauerfeierlichkeit für den verſtorbenen

Reichspräſidenten beginnt in Berlin am Mittwoch nachmittag
s Uhr. Nach Beendigung wird die Leiche nach dem Bahnhof
zur Fahrt nach Heidelberg gebracht, wo ſie Donnerstag beige
ſetzt wird.

Die Wahl des neuen Reichspräſidenten ſoll entweder am
26. April oder 3. Mai erfolgen

Am 5. März ſoll die nächſte ordentliche Vollſitzung desReichstages ſtattfinden. 2 gung
Der Gedenktag für die im Weltkrieg Gefallenen verlief im

ganzen Reiche in würdiger Weiſe
Der Bericht über die Militärkontrolle in Deutſchland wurdeder Botſchafterkonferenz in Paris übergeben. 2

—J D.Handelsabkommen mit Frankreich.
Uber den Tod des deutſchen Reichspräſidenten iſt die

Tatſache etwas in den Hintergrund getreten, daß es ge
lungen iſt, mit Frankreich zwar nicht zu einem end
gültigen Handelsvertrag zu kommen, aber doch wenigſtens
ein Proviſfo rium herzuſtellen, das die eigentliche Ent
ſcheidung auf neun Monate hinausſchiebt, aber dem be
ſtehenden vertragsloſen Zuſtand ein Ende macht. Charak
teriſtert wird das Proviſorium dadurch daß Frankreich
einen großen Teil ſeiner Wünſche erreicht hat, daß der
deutſche Erfolg darin beſteht, einen Teil der franzöſiſchen

vbefeitigt, aber hinſichtlich der deutſchen
orderungen doch nur ein Ver ſprechen fürdie Zu

kunf terhalten zu haben. Dieſes Verſprechen iſt die
tatſächliche Me iſtbe günſtigung auf deutſche Einfuhr
ware in Frankreich, die aber an und für ſich keine Erleichte
rung gegen die frühere zollpolitiſche Behandlung bedeutet,
weil Frankreich ſeine Zölle ganz außerordentlich herauf
geſetzt hat.

eniger dieſe Meiſtbegünſtigung als die franzöſiſche
orderung der zollfreien Einfuhr aller oder kontigentierter
aren aus ElſaßLothringen bzw. dem Saar

gebiet war es, was den Abſchluß der Verhandlungen
immer und immer wieder hinauszögern ließ. Hierbei hat
Frankreich ſchließlich doch einen gewiſſen Erfolg erzielt,

weil Deutſchland ſich bereit erklärte, für einen Teil elſaß
lothringiſcher Waren und wohl auch was bisher noch
nicht vereinbart iſt von Waren aus dem Saargebiet die
halben Zollſätze zu gewähren. Das Ganze iſt vorläufig
nur ein grundſätzliches Zugeſtändnis, weil noch nicht feſt
gelegt iſt, welche Warengattungen in Frage kommen. Das
alles zu regeln iſt Aufgabe von Verhandlungen, die bereits
in den nächſten Tagen beginnen werden. Das Proviſorium
iſt alſo nur ein Rahmenvertrag, der nun erſt noch durch
weitere Verhandlungen ausgefüllt werden muß. Ob der
franzöſiſche Wunſch, bis zum 1. April fertig zu werden,
ſei mung gehen wird, erſcheint demgemäß ſehr zweifel

a

d ng der elſäſſiſch-lothringiſchen bzw. ſaarländiſchen
aren.

punkte, daß beide Teilgebiete handels und zollpolitiſch als
Teil des franzöſiſchen Wirtſchaftsgebietes zu behandeln
find, verlangt aber für die Produkte beider Gebiete von
Deutſchland Vorzugsbehandlung, ohne dafür zu einer
Gegenleiſtung bereit zu ſein. Angeſichts der Tatſache, daß
namentlich das Saargebiet ſeinen natürlichen Abſatzmarkt
nicht nach Weſten, ſondern im Oſten, alſo in Deutſch
land, hat, iſt dieſes Verlangen überaus verſtändlich, durch
die Abſatznot faſt erzwungen. Aber gerade darum bildet
dieſe Frage den ſchwachen Punkt in der franzöſiſchen
Kampfpoſition und wird auch bei den künftigen Verhand

lungen die eigentliche Schwäche weiterhin bedeuten. Die
KUberlaſtung des franzöſiſchen Marktes mit den Produkten
der Schwerinduſtrie iſt derart ſtark, daß man bereits vor
längerer Zeit ſeine Zuflucht zur Betriebseinſchränkung ge

nommen hat; Verſuche, den Weltmarkt für dieſe Produkte in
größerem Ausmaß zu erobern, ſind fehlgeſchlagen, und die
hochſchutzzollpolitiſche Tendenz Frankreichs iſt ein Fehl
ſchlag, weil ein Schutz der Schwerinduſtrie angeſichts ihrer
modernen Organiſation überflüſſig iſt und außerdem die
Ausdehnung des Abſatzes auf dem Binnenmarkt einfach
nicht mehr möglich erſcheint. Deswegen ſind die Zölle in
der Hauptſache auch als Kampfzölle bzw. als Gegen
leiſtungsobjekte bei zollpolitiſchen Verhandlungen gedacht.

Die Verhandlungen zwiſchen uns und Frankreich wer
den alſo ſelbſt nach Fertigſtellung des Proviſoriums fort
geführt werden und ſtehen daher vorläufig noch unter dem
Druck, den Frankreich uns gegenüber durch ſeine Stellung
im Ruhrgebiet auszuüben in der Lage iſt. Dieſer
Druck hat ja auch zu dem ſchließlichen Nachgeben Deutſch
lands geführt, was im Proviſorium deutlich zum Ausdruck
kommt. Jn die Zeit der Verhandlungen über einen end
gültigen Vertrag fällt nun aber jener Termin, an dem an
geblich das Ruhrgebiet geräumt werden ſoll; bekanntlich

Mittwoch, den 4. März 1925.

Die brennende Frage bleibt eben nach wie vor die Be

Frankreich ſteht grundſätzlich auf dem Stand

haben Racdonald ebenſo wie Herriot zugeſagt, daß dieſer
Termin Anfang Auguſt ſein ſoll. Hier liegt nun die
Schwäche der deutſchen Poſition. Wir ſind ja über den
Gang der verfloſſenen Verhandlungen nicht im einzelnen
unterrichtet worden und müſſen daher lediglich aus den der
Hffentlichkeit bekanntgewordenen Vorgängen ſchließen,
können aber ſchon aus dieſen entnehmen, daß Frankreich
die Schwäche der deutſchen Poſition benutzt hat. Darum iſt
auch mit aller Gewißheit damit zu rechnen, daß bei den
neuen Verhandlungen die Räumung des Ruüuhrgebietes in
irgendeiner Form als Kompenſationsobjekt benutzt wird.
Die außenpolitiſche Situation hat ſich für uns ganz erheb
lich verſchlechtert, weil die engliſchen Konſervativen an
irgendwelche Verſprechungen Macdonalds ſich nicht mehr
binden. Die Sprache, die Herriot in den letzten Monaten
gegen Deutſchland führte, beweiſt aber auch, daß er ſelbſt
an das in London gegebene Verſprechen kaum noch denkt.
Das Beiſpiel der Nichträumung Kölns zeigt uns aber auch,
daß man, um um jene Verſprechungen herumzukommen,
Ausflüchte bald genug finden würde, die dann aus der
ſelbſtverſtändlichen Räumung des Ruhrgebiets eine fran
zöſiſche Nachgiebigkeit zu machen ſcheinen.

Aber die bisher bewieſene deutſche Feſtigkeit bei den
Verhandlungen hat immerhin einen gewiſſen Erfolg ge
zeitigt und dies muß die Richtlinie darſtellen auch für die
künftigen Verhandlungen.

S See

Zum Code des Keichsprüſidenken.
Berlin, 28. Februar. Wie wir bereits durch e

blatt meldeten, iſt der Reichspräſident Ebert heute vormittag
10,15 Uhr, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben,
ſanft entſchlafen.

Berlin, 28. Februar. Nachdem die Bauchfell-Ent
zündung des Neichspräſidenten Ebert, die nach der Operation
aufgetreten war, im Laufe der Nacht plötzlich weitere Fort
ſchritte erkennen ließ, mußten die behandelnden Aerzte den
Zuſtand des Reichspräſidenten gegen Morgen für hoffnungs
los erklären. Gegen 8 Uhr ſchlief der Kranke ein, ohne
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Am 10,15 Ahr
war der Reichspräſident verſchieden. Seine Gemahlin, ihre
Kinder, ſowie ihr Schwiegerſohn und Staatsſekretär Dr.
Meißner weilten am Sterbelager des Reichspräſidenten.
S Verlin, 28. Februar. Das Reichskabinett iſt heute
vormittag zu einer Sitzung zuſammengetreten, in der der
Reichskanzler Dr. Luther an die Mitglieder des Reichs
miniſteriums ſowie den gleichfalls erſchienenen preußiſchen
Miniſterpräſidenten Marx eine Anſprache hielt, in der er
in herzlichen Worten Herrn Friedrich Eberts gedachte. Von
ſeinem Wirken für das deutſche Volk und von ſeiner Führer
ſchaft in ſchwerſter geſchichtlicher Zeit werde er ſpäter Gelegen
heit nehmen zu ſprechen. Wir ſtehen erſchüttert an der Bahre
des Staatsoberhauptes, deſſen große menſchliche Eigenſchaften
ſo oft geholfen haben, ſachlich ſchwierige Fragen zum Nutzen
des deutſchen Volkes zu löſen. Der Kanzler ſchloß mit den
Worten: „Vielen von denen, die in die Regierung des
Reiches berufen worden ſind, war er Freund geworden. Jn
tiefer und aufrichtiger Trauer gedenken wir alle des

Entſchlafenen.“

Die Trauerfeier für Ebert.
Berlin, 2. März.

Das Trauerzeremoniell für den verſtorbenen Reichs
präſidenten ſteht nunmehr feſt. Die

Trauerfeier der Reichsregierung
wird am Mittwoch nachmittag im Hauſe des Reichspräſi
denten abgehalten werden. Reichskanzler Luther wird
hierbei die Gedenkrede halten. Jm Anſchluß an dieſe
Feier erfolgt unter militäriſcher Trauerparade
die Uberführung zum Potsdamer Bahnhof; der
Weg des Trauerkondukls geht durch das Brandenburger
Tor um das Reichstagsgebäude herum; dort findet vor
dem auf der Rampe haltenden Leichenwagen eine

Abſchiedskundgebung des Reichstages
ſtatt deſſen Präſident Löbe den letzten Gruß der deutſchen
Volksvertretung überbringen wird. Dieſer Trauerakt ſoll
zugleich größeren Mengen der Bevölkerung Gelegenheit
geben, dem toten Reichspräſidenten die letzten Grüße dar
zubringen. Darauf wird der Zug den kurzen Weg nach
dem Potsdamer Bahnhof fortſetzen. Auf dem

Platz vor dem Bahnhof wird ein Katafalk errichtet, auf
den der Sarg gehoben wird. Die Leiche des Reichspräſi
denten wird hier etwa 1 Stunden lang aufgebahrt
bleiben. Die Abordnungen und das Publikum werden
während dieſer Zeit an der Leiche des verſtorbenen Reichs

für Amks- und

Gemeinde Hrhörden

nd die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.
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präſidenten vorbeidefilieren können. Sodann wird vom
Potsdamer Bahnhof aus

die Kberführung nach Heidelberg
erfolgen. Der Sonderzug, in dem ſich die Ange
hörigen des verſtorbenen Reichspräſidenten und eine große
Anzahl von Reichs und Staatsbeamten befinden werden,
nimmt ſeinen Weg über Magdeburg, Kreienſen und Kaſſel
und trifft zwiſchen 6 und 7 Uhr morgens in Frankfurt am
Main ein. Jn allen Stationen, an denen der Zug hält,
beabſichtigen die republikaniſchen Verbände kurze Trauer-
kundgebungen zu veranſtalten. Jn Frankfurt am Main iſt
eine größere Trauerkundgebung geplant. Der Reichs
präſident, der auf die Einladung der Stadt Frankfurt zu
geſagt hatte, einen Teil des Jahres ſeinen Wohnſitz dort
zu nehmen, wird, nachdem dieſer Plan durch ſein Ableben
zunichte geworden iſt, auf ſeiner letzten Fahrt feierlich be
grüßt werden. Jn Heidelberg trifft der Zug ſo zeitig ein,
daß vormittags 10 Uhr die Beiſetzung auf dem
Bergfriedhof ſtattfinden kann.

Die Beiſetzung in der Geburtsſtadt
des Reichspräſidenten, in Heidelberg, wird unter Beteili
gung zahlreicher badiſcher Behörden und Heidelberger Ver
eine erfolgen. Die Stadt Heidelberg hat auf dem Stadt
friedhof in der Nähe des Grabes der Mutter des Reichs
präſidenten ein Ehrengrab bereitgeſtellt. Am Grabe
werden auf Wunſch der Familie nur drei Reden ge
halten werden. Eine militäriſche Trauerparade iſt in
Heidelberg nicht möglich weil Heidelberg innerhalb der
rechtsrheiniſchen Zone liegt, in der nach dem Verſailler
Vertrag die Anweſenheit von Reichswehrformationen
unterſagt iſt.

Trauertag in Preußen am 4 März.
Zur Behebung vielfach aufgetauchter Zweifel wird

amtlicherſeits mitgeteilt: Als Tag der Beiſetzung des
Herrn Reichspräſidenten im Sinne der Verordnung des
preußiſchen Staats miniſteriums vom 28. Februar gilt
Mittwoch, der 4. März. An dieſem Tage ſind entſprechend
der genannten Verordnung öffentliche Muſik, öffentliche
Luſtbarkeiten einſchließlich der Rennveranſtaltungen,
Schauſpielvorſtellungen einſchließlich der Lichtſpielvor-
führungen verboten. Anderslautende Auskünfte, die auf
Anfragen bereits gegeben wurden, ſind hiermit, weil vor
endgültiger Entſcheidung durch das Staatsminiſterium
erteilt, hinfällig geworden.

Wer wird Reichspräſident?
Die Frage, wer das Erbe Eberts als Reichspräſident

antreten ſoll, wird in politiſchen Kreiſen eifrig erwogen.
Zwar haben die Parteien noch keine Gelegenheit gehabt,
zu der Frage der Nachfolgerſchaft definitiv Stellung zu
nehmen, immerhin tauchen ſchon einzelne Namen auf, die
als Anwärter auf den Poſten des erſten Beamten
des Reiches genannt werden. So heißt es, daß die
Sozialdemokraten den Reichstagspräſidenten Löbe
oder den bisherigen preußiſchen Miniſterpräſidenten
Braun präſentieren würden, als demokratiſcher
Kandidat wird der Hamburger Bürgermeiſter Peterſen
genannt, die Zentrumspartei ſoll die Abſicht haben,
ihren Parteiführer Marx in das Reichspräſidenten
palais zu ſchicken. Als Kandidaten der Volkspartei
werden der frühere Reichsminiſter des Jnnern
Jarres und der Abgeordnete v. Kardorff genannt,
während bei den Deutſchnationalen ſich noch keine
beſtimmte Perſönlichkeit als Anwärter für den Prä
ſidentenpoſten herauskriſtalliſiert hat. Feſt ſoll nur ſtehen,
daß den Generalfeldmarſchällen v. Hindenburg oder
Mackenſen, die ſchon früher einmal mit dem Poſten
des Reichspräſidenten in Verbindung gebracht wurden,
nicht die Kanditur von den Deutſchnationalen übertragen
werden ſoll. Bei allen dieſen Namen handelt es ſich, das
ſei nochmals betont, vorläufig nur um Gerüchte.

Jnnerhalb der Parteien ſind bereits Beſtrebungen im
Gange, für die Wahl des Reichspräſidenten ſich zu
koalieren und einen gemeinſamen Kandidaten
aufzuſtellen. Wie es heißt, beabſichtigen ſich einerſeits die
Rechtsparteien, alſo die Deutſchnationale Volkspartei und
die Deutſche Volkspartei, für den Wahlkampf auf einen
Kandidaten zu einigen, dem der Vertrauensmann der ehe
maligen Weimarer Koalition, d. h. des Zentrums der
Deutſchdemokratiſchen Partei und der Sozialdemokratiſchen
Partei, gegenüberſtehen würde. Die größten Ausſichten,
mit dieſem Poſten betraut zu werden, ſoll Reichskanzler
a. D. Marx haben, deſſen Wahl von einem Teil der
Zentrumspreſſe und der demokratiſchen Zeitungen bereits
propagiert wird, während ein Name für den gemeinſamen
Kandidaten der Rechtsparteien noch nicht laut geworden
iſt. Alle Vorbereitungen für den Wahlkampf befinden ſich
indes noch im Anfangsſtadium; doch werden die nächſten
Tage ſchon größere Klarheit bringen, denn der Kampf um



die Nachfolge Eberts ſoll noch im April ausgefochten
werden.

Ebert, Streſemann und Stinnes.
In einem in der Zeitung Die Zeit veröffentlichten

Gedenkartikel nennt Außenminiſter Streſemann den
verſtorbenen Reichspräſidenten eine der ganz wenigen
ſtarken Perſönlichkeiten in Deutſchland, die berufen waren,
bei großen Zukunftsentſcheidungen mitzuwirken. Dann
heißt es weiter: Hugo Stinnes, der die große Ent
ſcheidung kommen ſah, war es, der ſich mit aller Ent
ſchiedenheit dem Gedanken in den Weg warf, in dieſer Zeit

es war die Zeit, in der Eberts erſte Amtszeit abge
laufen und die Frage der Neuwahl eines Reichspräſiden
ken zur Erörterung ſtand den Kampf um die Präſident
ſchaft zu entfeſſeln. Er ſtellte dem Reichspräſidenten Ebert
vor, daß er das Opfer bringen müſſe, in dieſem Moment
unter allen Umſtänden zu bleiben, auch wenn er deshalb
Mißdeutungen ausgeſetzt ſein ſollte. Wir haben
es dem Reichspräſidenten hoch angerechnet, daß er ſich
dieſem Verlangen von Parteien, die kaum gewillt waren,
ihn ſelbſt zu wählen, nicht verſchloſſen habe. Jn allen
Fragen fühlte ſich der Reichspräſident nicht als Partei
mann, ſondern glaubte ſtets, zum Beſten des ganzen
Landes beizutragen.

Der Trauertag des Volkes.
Gefallenen-Gedenkfeiern im Reiche.
Der Gedenktag für die Gefallenen iſt im

ganzen Reiche in der würdigſten Weiſe gefeiert worden.
In der Reichshauptſtadt fanden ſieben große
Gedenkfeiern ſtatt. An der Hauptfeier, die im Plenar-
ſitzungsſaal des Reichstages veranſtaltet
wurde, nahm, mit dem Reichskanzler Dr. L uthe r an der
Spitze, das ganze offizielle Berlin teil. Die Gedenkrede,
der ein Nachruf für den verſtorbenen Reichspräſidenten
vorausgeſchickt wurde, hielt der Präſident des Volks
bundes für die Kriegsgräberfürſorge Pfarrer Siems.
Jn München fand in der Univerſität ein feierlicher Trauer
akt ſtatt. Magdeburg ehrte die Toten durch eine er
hebende Gedächtnisfeier auf dem Domplatz. Jn Karls
ruhe und in Hannover verſammelten ſich auf den
Kriegerfriedhöfen gewaltige Menſchenmengen zu ein
drucksvollen Gedenkfeiern. Khnlich lauten die Nachrichten
über die Kundgebungen in Thüringen, in Deſſau,
in Hamburg, Leipzig, Königsberg i. Pr.,
Stuttgart uſw. Jm Ausland veranſtalteten die deut
ſchen Kolonien Gedächtnisfeiern, ſo vor allem in

o m.
Es ſei bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen, daß

aus unſeren auf den weſtlichen Schlachtfeldern angelegten
2900 Friedhöfen infolge der ſpäter verfügten „Zentrali
ſation 165 geworden ſind. Von den auf franzöſiſchem
Boden gefallenen 900 000 Deutſchen ſind 225 000 als un
bekannt in Maſſengäbern beſtattet; etwa ebenſoviel Tote
ſind überhaupt nicht aufgefunden worden.

Nie „vVerfehlungen“ Deutſchlands.
Kbergabe des Kontrollberichts an die Botſchafterkonferenz.

Die Botſchafterkonferenz tritt am Dienstag zu einer
Sitzung zuſammen. Inzwiſchen hat das Verſailler Mili
tärkomitee ein Gutachten über den Kontrollbericht fertig
geſtellt und darüber eine beſondere Note ausgefertigt, die
den Mitgliedern der Botſchafterkonferenz und den Ver
tretern der alliierten Regierungen übergeben wurde.
Marſchall Foch wird an der Sitzung der Botſchafterkonfe
renz teilnehmen. Die hauptſächlichſten Punkte des Gut
achtens laſſen ſich nach Pariſer Preſſemeldungen folgender
maßen zuſammenfaſſen:

1. Auf dem Gebiet der Fabrikation deutſchen Kriegs
materials hat die Kontrolle ergeben, daß einzelne Fabriken
geheime Abteilungen enthielten, in denen Maſchinen für
die Herſtellung von Geſchützen ſchweren Kalibers verſteckt
ſeien; es ſeien gegenwärtig noch Maſchinen vorhanden,
die zwar zur Herſtellung von ungefährlichem Material
benutzt werden, jederzeit aber für die Bedürfniſſe der
Kriegführung umgeſtellt werden könnten

2. Auf dem Gebiet der militäriſchen Ausbildung habe
die Kommiſſion feſtgeſtellt, daß die Schutzpolizei zahlreiche

Rekruten und Freiwillige ausgebildet habe, die im Mobil
machungsfall den Rahmen für eine große Armee zu bilden
in der Lage ſeien. Deutſchland habe auf dieſe Weiſe be
reits etwa 200 000 vollausgebildete Offiziere für einen
künftigen Krieg zur Verfügung.

3. Der große Generalſtab, deſſen Auflöſung vorge
ſchrieben ſei, ſei auch jetzt noch vorhanden und entfalte ſeine
volle Tätigkeit.

Wann wird endlich Deutſchland von dieſen Beſchuldi
gungen offiziell in Kenntnis geſetzt werden, damit es zu
ihnen Stellung nehmen kann

Politiſche Rundſchanu.
Deutſches Reich.

Reue Mitglieder des Staatsgerichtshofs.
Beim Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik ſind

Reichsgerichtsrat a. D. Maenner-Oetzſch, Fabrik
beſitzer Buhl-Leipzig, Rechtsanwalt v. Kraut- Stutt
gart und Gewerbeaufſichtsamtspräſident Dr. Engler
Karlsruhe zu ſtellvertretenden Mitgliedern ernannt wor
den, während Regierungspräſident a. D. FezerEllwangen
zum ordentlichen Mitgliede aufgerückt und dem bisherigen
ordentlichen Mitgliede Staatspräſident a. D. Blos-Stutt
gart die erbetene Entlaſſung erteilt worden iſt. Beim
Reichsgericht iſt Reichsgerichtsrat Friedrich Oegg zum Se
natspräſidenten ernannt worden.

Reichstagsſitzung am 5. März. 8 e
Die nächſte Reichstagsſitzung, die urſprünglich am

Montag ſtattfinden ſollte, iſt auf Donnerstag, den 5. März
feſtgeſetzt. Die Sitzung ſoll um 3 Uhr nachmittags be
ginnen Eine Trauerkundgebung für den ver

ſtorbenen Reichspräſidenten in dieſer Sitzung iſt nicht
vorgeſehen.
Bertagung des preußiſchen Barmat Ausſchuſſes

Der Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Land

r r r

kages zur Prüfung der Barmat und Kutisker-Affäre, der
Am 2. März zu einer Sitzung zuſammentrat, veſchloß mit

allen Stimmen gegen die der Kommuniſten, ſich für unbe

ſtimmte Zekt zu vertagen. Die Feſtſetzung der nächſten
Sitzung wurde dem Vorſitzenden überlaſſen.

Italien
Die Alarmnachrichten über Muſſolinis Geſundheits

nnd wollen nicht verſtummen und werden dadurch
mmer glaubwürdiger, daß die Muſſolini behandelnden
rzte, u. a. der Leibarzt des Papſtes, ſich weigern, einen
beſtimmten Zeitraum anzugeben, an welchem Muſſolini die
Regierungsgeſchäfte wieder übernehmen können wird.
Muſſolini ſoll nicht an einer leichten Grippe leiden, ſondern
von einer ernſten Krankheit befallen ſein, die
möglicherweiſe einen tö dlichen Ausgang nehmen
kann. Am Sonntag war das Gerücht verbreitet, daß
Muſſolini einen Schlaganfall erlitten habe. Doch
machen auch allerlei andere Gerüchte die Runde, ſo, daß
Muſſolini an den Folgen einer Schußverwundung
leide, die ihm der italieniſche Kronprinz beige
bracht hätte. Dieſes Gerücht wird auf die Zwiſtigkeiten
Muſſolinis mit dem Kronprinzen zurückgeführt.

Schweden.
Die Beiſetzung Brantings. Der Leichnam des vor

kurzem geſtorbenen ſchwediſchen Sozialiſtenführers Bran
ting wurde am Sonntag unter ſtarker Beteiligung
der Bevölkerung zu Grabe getragen. Beider Trauerfeierlichkeit waren der König, der Kron
prinz, die Prinzen des königlichen Hauſes und das
ſchwediſche Staatsminiſterium anweſend. Die norwegiſchen
und däniſchen Geſandten vertraten ihre Könige. Der Sarg
wurde in der Familiengruft beigeſetzt. Der ſchwediſche
Staatsminiſter, der deutſche Sozialiſtenführer Wels und
der Franzoſe Renaudel hielten Anſprachen.

Aus Jn und Ausland.
Berlin. Der Parteivorſtand der Sozialdemokratiſchen Pav

tei Deutſchlands hat beſchloſſen, eine Friedrich- Ebert
Stiftung zu errichten

Leipzig. Es verlautet hier, daß wegen der Ausweiſung
des Rechtsanwaltes Dr. Samter gegen den Senatsprä
a ten Dr. Niedner Strafanzeige erſtattet wor

en ſei.
Bern. Der a Bundeskanzler Adolf Steiger ift

im 67. Lebensjahre plötzlich geſtorben.
Madrid. Die Polizei hat 12 Perſonen verhaftet, die das

Zentralkomitee einer in ganz Spanien und dem Aus
lande verbreiteten revolutionären Bande darſtellen.

Die Eröffnung der Leipziger Meſſe.
Leipzig 2. März.

Die Techniſche Meſſe iſt Sonnabend offiziell er
öffnet worden. Die Eröffnung der neuen Halle für die
Werkzeugmaſchineninduſtrie machte den An
fang. Es folgten geſtern die Eröffnungen der unter
irdiſchen Meßhalle, der Fördermeſſe und der
Schuh- und Ledermeſſe, der größten, die die Welt
bisher wohl geſehen hat. Den vorläufigen Abſchluß
bildete die Eröffnung der Meſſe der Wärme- und
Energie wirtſchaft. Daran ſchloß ſich ein Preſſe
empfang durch das Leipziger Meſſeamt.

Die e auf einen günſtigen Verlauf der Meſſe
ſind groß. Der heutige erſte Geſchäftstag ſah auf der
Techniſchen Meſſe mehr als 80 606 Beſucher-

Bevorzugt werden Waren niedriger und mittlerer Preis
lage. Auch Küchengeräte, Porzellane
findn willige Abnehmer. Die Befürchtung, daß der Tod
des Reichspräſidenten den Umſatz ungünſtig beeinfluſſen
werde, darf ſchon jetzt als grundlos bezeichnet werden.

Aufgerufene Reichsbanknoten.
Keine Aufwertung der alten Banknoten

Das Reichsbankdirektorium ruft auf Grund des S 3
des Bankgeſetzes vom 30. Auguſt 1924 (Reichsgeſetzblatt
Teil II S. 235) alle Reichsbanknoten, deren Ausfertigungs
datum vor dem 11. Oktober 1924 Kegt, ſoweit ſie nicht
bereits aufgerufen ſind, zur Einziehung auf.

Mit dem Ablauf des 5. Juni 1925 verlieren die auf
gerufenen Noten ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungs
mittel. Die Beſitzer dieſer Noten können ſie noch bis zum
5. Juli 1925 bei allen Kaſſen der Reichsbank in Zahlung
geben oder in dem gemäß S 3 Abſ. 3 des Bankgeſetes vor
geſchriebenen Verhältnis, wonach eine Billion Mark durch
eine Reichsmark zu erſetzen iſt, gegen geſetzliche Zahlungs
mittel umtauſchen. Mit dieſem Zeitpunkt werden die auf
gerufenen Banknoten kraftlos, und es erliſcht damit auch
die Einlöſungspflicht der Reichsbank

Noten in Abſchnitten unter 10 Milliarden Mark ſollen
nur in Gebinden und in einem durch 10 Milliarden teil
baren Betrage eingereicht werden. Die Gebinde ſollen nach
den im Geldverkehr üblichen Gebräuchen formiert und
gepackt ſein.

In einigen Kreiſen des Publikums iſt die Auffaſſung
vertreten, daß die Reichsbank ihre vor oder während des
Krieges ausgegebenen Noten zu einem höheren Werte als
dem Nennbetrag freiwillig einlöſen werde oder hierzu ge
zwungen werden könne.

Dieſe Auffaſſung iſt irrig. Gemäß S 3 des Bank
geſetzes vom 30. Auguſt 1924 (RGBl. II, S. 235) hat der
Umtauſch der alten Reichsbanknoten nach dem Verhältnis:
eine Billion gleich eine Reichsmark zu erfolgen. Jrgend

welche Anträge oder Anmeldungen auf Aufwertung alter
Reichsbanknoten ſind daher zwecklos Auch muß nachdrücklichſt vor dem Beitritt zu Verbänden gewarnt berg
die ſich zur Aufwertung des ſogenannten Vorkriegsgegebildet haben, e Tat gsgeldes

Schlußdienſt.
Sermiſchte Drahtnochrichten aus alter wert

Trauerſitzung des Preußiſchen Landtages.
Berlin 2. März. Der Preußiſche Landtag wird am

Dienstag nachmittag eine Sitzung abhalien, die dem Gedächt
nis des Reichspräſidenten gewidinet iſt. Die Anſprache wird
Landtagspräſident Bartels halten. Am Dienstag der
nächſten Woche wird die Wahl des Müiniſterprä
ſidenten erfolgen.
Beginn der deutſch- polniſchen Handelsvertragsverhandlungen.

Berlin, 2. März. Heute begannen
ſchen Handelsvertragsverhandlungen. Auf
werden die Verhandlungen von Staatsſekretär
führt. Die Verhandlungen ſollen bis zum 31. März zu einem
endgültigen Abſchluß gebracht werden.

deutſcher Seite

n Auf derTextilmeſſe ſollen bereits bedeutende Abſchlüſſe erfolgt ſein.

und Lederwaren

da deren Tätigkeit, wie ſich aus dem vor
ſtehenden ergibt, keinerlei Ausſicht auf Erfolg vietet.

ier die deutſchpolni-

Dr. Lewald ge

Beileid der Deutſchnationalen Reichstagsfraktivn.
Berlin, 2. März. Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion

t der Witwe des verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert ihr
eileid ausgeſprochen.

Ausfall der Berliner Börſe am Mittwoch.
Berlin, 2. März. Aus Anlaß der Trauerfeierlichkeiten für

den verſtorbenen Reichspräſidenten am Mittwoch wird
die Berliner Börſe ausfallen

Die Kreditnot des gewerblichen Mittelſtandes.
Berlin, 2. März. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat die zu

ſtändigen Verbände des Handwerks und des Einzelhandels, den
Deutſchen Genoſſenſchaftsverband, die für den gewerblichen
Kredit maßgebenden Stellen, ſowie die beteiligten Reichs und
Landesbehörden zu einer Beſprechung geladen, um mit ihnen
die Urſachen der Kreditnot und Maßnahmen zu deren Abhilfe
zu beraten

Erſte deutſche Hygienemeſſe in Berlin.
Berlin, 2. März. Die erſte Allgemeine Deutſche Hygiene

meſſe und ausſtellung, die vom Berliner Meſſeamt gemeinſam
mit dem Verein zur Förderung der Meſſen der mediziniſchen
und hygieniſchen Jnduſtrie veranſtaltet wird, wurde im auſe
der Funkinduſtrie auf dem Berliner Ausſtellungsgelände
Kaiſerdamm eröffnet. Der Vorſitzende des Vereins wies auf
die große Bedeutung der Zuſammenarbeit zwiſchen der
Induſtrie und der mediziniſchen Wiſſenſchaft hin.

Eine neue Warnung an den Völkerbund
Danzig, 2. März. Zu der ſchweren Exploſionskataſtrophe

im Hafen von Rio de Janeiro warnt die Danziger Zeitung
vor dem vom Völkerbunde gebilligten Plan, im Danziger Hafen
in nächſter Nähe menſchlicher Siedlungen und techniſcher An
lagen ein polniſches Munitionslager zu errichten. Die ver
heerenden Wirkungen, die die Kataſtrophe von Rio de Janeiro

die Schutzmaßnahmen, die man auf der Weſterplatte treffen
wolle, keine ausreichende Sicherung bieten könnten.

Mißglückter Umſturzverſuch in Argentinien.
Paris, 2. März. Wie den Blättern aus Newyork gemeldet

wird, berichtet ein Telegramm aus Buenos Aires, daß argen
tiniſche Offiziere verſucht hätten, in der Stadt eine regaktionäre
Bewegung hervorzurufen. Der Verſuch ſei infolge der Haltung
der regierungstreuen Truppen geſcheitert. Jm Verlaufe eines
Scharmützels ſeien Schüſſe gewechſelt, ein Soldat getötet und
mehrere verletzt worden. Die Ruhe ſoll wiederhergeſtellt ſein

Bombardement von Djedda.
London 2. März. Nachrichten aus Djedda zufolge haben

in den beiden letzten Tagen weitere Bombardements ſtatt
gefunden.

Neuwahlen in Luzemburg.
Brüſſel, 2. März. Geſtern haben im Großherzogtum Neu

wahlen ſtattgefunden. Bisher liegen folgende Wahlergebniſſe
vor: Katholiken 22, Liberale und Radikale 9, Sozialdemo
kraten 9, Arbeiterpartei 10, Bauerngruppe 1. Die echte be

ihre bisherigen Stellungen. Einen Erfolg trägt die
rbeiterpartei davon, die vier Sitze erobert hat.

Kommuniftiſche Waffenlager in Bulgarien
Eofia, 2. März. Die Kriminalpolizei entdeckte in der Stadt

Küſtendil ein Waffenlager, ſie beſchlagnahmte 10 000 Patronen,
12 Kilogramm Sprengſtoff und 140 Gewehre und verhaftete
18 kommuniſtiſche Verſchwörer. Im rege mit der
Unterſuchung der kommuniſtiſchen Verſchwörung in Bulgarien
wurden in der Stadt Schumen 120 Perſonen verhaftet, bei
denen auch erhebliche Mengen Gewe tnahmt wurden e hre und Munition vbeſchlag

eng

im Gefolge gehabt habe, zeige mit furchtbarer Deutlichkeit, daß

Börſe and Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 2. März.

Börſenbericht. Kauforders W in ſo geringer Anzahl vor,
daß dieſe eine Neubelebung des Börſengeſchäfts nicht herbei
führen konnten, namentlich verhält ſich das Publikum weiter
äußerſt zurückhaltend und die geringe Geſchäftstätigkeit wird
faſt ausſchließlich von der Spekulation beſtritten. Bei der ge
ringen Aufnahmefähigkeit des Marktes genügten oft ſchon un
bedeutende Abgaben um die betreffenden Kurſe zu drücken, die
Geſamthaltung der Börſe konnte man als überwiegend ſchwä
cher bezeichnen, nur ganz vereinzelt konnten Papiere mäßige
Kursgewinne erzielen. Jnländiſche Anleihen waren vernach
läſſigt, Kriegsanleihe ging auf 0,64 zurück. Tägliches Geld ſtellte
ſich auf 9—12 Monatsgeld auf 10 13

Deviſenbörſe. Dollar 419 421; engl. Pfund 20,01
bis 20,06; holl. Gulden 167,69 168,11; Dan z. 79,32 79,52;
franz. Frank 21,54-21,60; b el g. 21,09 21,15; ſchwei z.
80,71--80,91; Jtalien 16,95 16,99; ſch wed. Krone 113,08
bis 113,31; d än. 75,01—75,19; n o r weg. 64,02 64,18; tſchech.
12,43 12,47.

Vor einer Aufhebung der Ausfuhrverbote für Häute und
Felle? Die deutſche Regierung iſt mit den Regierungen der
Tſchechoſlowakei, von Oſterreich, von Ungarn und von Italien
in Verbindung getreten, um eine baldige wechſelſeitige Auf
hebung der Ausfuhrverbote für Häute und Felle herbeizuführen.

Produktenbörſe. Getreide und Olſaaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm.

19,8-19,919,8-19,9

Bunte Tageschronik

in Byleguhre, das aus drei Gebäuden beſtand. Wenige
Stunden ſpäter brach abermals ein Brand aus, durch den die
Gehöfte von drei Beſitzern eingeäſchert wurden. Jnsgeſamt
wurden 10 Gebäude zerſtört. Es handelt ſich um Brandſtiftung.

ſchen Konſulats wurde in der Nacht die auf Halbſtock geſetzte

des kommuniſtiſchen Jungſturms, konnten

werden e eNoskau. Jm Januar 1925 wurden aus der SowjeWaren im Werte W 40 930 000 Rubel ausgeführt und
31804 000 Rubel eingeführt

2. 27. 2. 2. 3. 27. 2.Weiz., märk. 258-266 255-263 Weißzkl. f. Brl 144-14,5 14,5-146
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 14 7-14,8 14 7-148Rogg., märk. 250-255 250-255 aps 390 390
pommerſcherr Leinſaatweſtpreuß. Viktor.Erbſ. 27-32 27-32215-235 215-238 kl. Speiſeerbſ 20-2220-22
raugerſte 252-265 252-265 Futtererbſen 19 21 1921

Hafer, märk. 186-193 186-193 Peluſchken 18-19 18-19
pommerſcher Ackerbohnen 19-21 19-21weſtpreuß. Wicken 18,5-20 18,5-20Weizenmehl Lupin., blaue 12,2-13,7 12,2-13,7
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 14,5-16 14,5-16
Bln. br. inkl. Seradella 14,2-16,5 15,2-16,5
Sack (feinſt. Rapskuchen 17,8 17,8Mrk. u. Not.) 35,5-37,7 35-37,2 Leinkuchen 23,3 23 4 25 23,5
Roggenmehl Trockenſchtzl. 9,2-9,4 9,29,4

p. 100 Kil. fr. n SBerlin br. Torfml.30770 9,49,5 955inkl. Sack 35-37,2 35-37,2 Kartoffelfl.

Dortmund. Vom Dienſtgebäude des hieſigen niederländ

Kottbus. Ein Brand vernichtete das Gehöft eines Beſiters

Fahne heruntergeholt, zerriſſen und geſtohlen. Die Täter, An
nicht gefaßt

Sowjetunion



Amtlicher Teil.
Erwerbsloſenfürſorgebeiträge.

Der von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
zahlende Beitrag zur Erwerbsloſenfürſorge beträgt vom
2. März ds. Js. ab nur noch v. H. vom Grundlohn.

Torgau, den 28. Februar 1925.
Der Landrat.

J. V. Duvignegau, Regferungsrat.
Veröffentlicht! Annaburg, den 3. März 1925.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Der nächſte Sprechtag des Finanzamts findet am

am Mittwoch den A. März ds. Js. vormittags von
1/210 1 Ahr und nachmittags von 2 5 Ahr im Rat
hauſe hierſelbſt ſtatt.

Annaburg, den 2. März 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Annaburg. Der 2. Elternabend der Schule findet
heute Dienstag abend 8 Uhr bei Schlinker ſtatt. Einlaß
7 Uhr, Beginn punkt 8 Uhr.

Ruhlsdorf. Das hier vor einigen Tagen geſtohlene
Fahrrad konnte durch die Wittenberger Kriminalpolizei
ermittelt werden und wird wieder in die Hände ſeines recht
mäßigen Beſitzers gelangen. Der als Förſter verkappte
Hochſtapler übergab, da er ſich angeblich in Geldſchwierigkeiten
befand, gegen ein Entgeld von 20 Mk. das geſtohlene Rad
dem Spediteur als Pfand, um es in einigen Tagen wieder
einzulöſen. Heute noch wartet der Menſchenfreund auf den
Zurückkehrenden und wird wohl lange noch warten können.
Seine 20 Mk. wird er wohl los ſein.

Dommitzſch, 27. Febr. Ein Familiendrana, das leicht
einen verhängnisvollen Ausgang hätte nehmen können,
ſpielte ſich heute in der 2. Nachmittagsſtunde in der Woh
nung des Kaufmanns M. in der Leipziger Straße ab, der
vor längerer Zeit in Konkürs geriet. Nachbarn hörten in
der feſtverſchloſſenen Wohnung des M. ängſtliche Kinder
ſchreie, die immer ſchwächer wurden. Sie teilten ihre Be
obachtung unverzüglich der Polizei mit, die die Wohnung
öffnen ließ. Durch Aushängen der geſchloſſenen Fenſter
läden und Zertrümmern der Fenſterſcheibe gelongte man in
das Wohnzimmer, das vollſtändig mit Gas gefüllt war.
Die drei Kinder ſaßen auf dem Sofa und gaben noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich und wurden ſofort ins Freie
gebracht. M. ſelbſt lag auf dem Fußboden in vollſtändig
betrunkenem Zuſtande. Man will beobachtet haben, daß
M. die unglückſelige Tat erſt nach 12 Ahr, als ſein älteſtes

heute der Sühnetermin wegen der von ſeiner Frau
s der Schule kam, vollbracht hat. Wie verlautet dritten im Bunde machte der jährige Arbeiter Hermann

dieſer Verhandlung von Halle hier angekommen, wo ſie ſeit
längerer Zeit infolge ehelicher Zwiſtigkeiten lebte, und mußte
Zeugin dieſer unſeligen Tat werden. Die Kinder ſind in
deſſen nach Torgau ins Kinderheim transportiert worden.
Der Zuſtand der Kinder ſcheint, außer dem des ſchulpflichtigen
Knaben nicht lebensgefährlich zu ſein. M. iſt in das hieſige
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. Grund zu dieſer Tat
dürfte Schwermut infolge Vernichtung ſeiner Exiſtenz ſein.

Pretzſch. Der Fleiſchermeiſter Ofto Budewell fing in
der Elbe einen Hecht, ein recht bemoſtes Haupt, der 10 Pfd.
wog und 1 Meter lang war.

Schmiedeberg, 27. Febr. Eine unbekannte Selbſt
mörderin wählte hier die ein wenig aus dem Rahmen
fallende Todesart, ſich vom Kaiſer Wilhelm Ausſichtsturm
aus 30 Meter Höhe in die Tiefe zu ſtürzen. Mit zer
ſchmetterten Gliedern blieb ſie tot liegen.

Lönnewitz, 27. Febr, Jn der Nacht zum Sonntag
drang ein Dieb gewaltſam in die Förſterei Neulönnewitz
ein. Die Bewohner waren ſämtlich abweſend. Der Ein
brecher hatte deshalb genügend Zeit, alles in Ruhe zu
durchſuchen. Er nahm alles vorhandene Geld mit. Jm
ganzen wurden gegen 500 Mark geſtohlen.

Grünewalde, 19. Februar. Dieſer Tage wurde im
Buſch von Waldarbeiterinnen die erſte Kreuzotter geſehen
und erſchlagen.

Kirchhain. Jn der Fleiſcherei Reinhold Marticke, hier,
wurde ein über 7 Zentner ſchweres Schwein geſchlachtet.
Das Tier, ein ſogenanntes Landſchwein, iſt in der eigenen
Viehhaltung fett gemacht worden. Der Speck iſt 16 em.
ſtark; zirka Zentner Schmeer wurde ausgenommen.
Das geſchlachtete Schwein war erſt Jahre alt.

Luckau. Der 12 jährige Sohn des Moorbadbeſitzers
Wegener hatte als Schüler des Gymnaſiums mit anderen
Schülern Fußball geſpielt. Dabei traf ihn der Ball am
Oberſchenkel recht heftig. Seitdem klagte der Knabe über
Schmerzen im Bein. Er mußte ins Krankenhaus geſchafft
werden. Bei der Operation ſtellte ſich heraus, daß durch
den Schlag beim Ballwurf ein Blutgefäß geplatzt war. Das
Blut ging in Eiterung über, die eine Vergiftung im Gefolge
hatte. Der Knabe ſtarb unter heftigen Schmerzen.

Treuenbrietzen, 20. Febr. Die ſeit Dezember v. J.
vermißte Elſe Kranz von hier, die in der Dennewitzer Mord
angelegenheit viel genannt wurde und bis jetzt kein Lebens
zeichen von ſich gegeben hat, befindet ſich wohl und munter

in Hamburg.
TRehſen, 27. Febr. Tödlich verunglückt iſt die 18

Jahre alte Martha Schröder von hier, die geſtern mit dem
Rade nach Oranienbaum gefahren war und auf dem Rück
wege in der Dunkelheit vom Flutwall herunterſtürzte, in
den Schonitzer See fiel und ertrank.

Zerbſt. Jn ihrem gefüllten Waſchkeſſel ertränkte ſich
die Frau des Arbeiters Brandt in ihrer Wohnung in der
Kupfergaſſe. Ferner erhängte ſich aus Gram über mißliche
Fa milienverhältniſſe der Arbeiter Friedrich Sens. Den

Lene, deſſen Leiche an einer Eiche, nahe dem Forſthaus

Dürrenberg bei Merſeburg. Weil ihm 50 Sparmark
geſtohlen waren, wurde der 60jährige Einwohner Rudolf
in Klein -Oſtrau kopflos und iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos
verſchwunden.

Egeln. Die Leiche des 74 jährigen Maurers Friedrich
Göllner wurde unweit der Badeanſtalt im Steinbruch auf
gefunden. Man nimmt einen Herzſchlag an.

Querfurt. Die halbverkohlte Leiche der Witwe Loth
wurde in Lodersleben in ihrer Stube aufgefunden. Die
Frau war mit der brennenden Petroleumlampe geſtürzt und
ihre Kleider hatten Feuer gefangen.

Halberſtadt, 18. Februar. Die Stadtverordneten
bewilligten 1000 Mark für die Hinterbliebenen des Dort
munder Grubenunglücks.

Neumark, 23. Febr. Jm benachbarten Sarling ſtarb
der Dienſtknecht Mathias Wimmer. Gelegentlich einer
Hochzeitsfeier in Oberhofen hatte Wimmer eine große
Rauferei inſzeniert. Wimmer zog ſich dabei zur Sicherung
ſeiner Stellung in eine Ecke des Tanzſaales zurück, griff zu
ſeinem Revolver und feuerte mehrere Schüſſe auf vollſtändig
Unbeteiligte ab. Gottlob verſagte dann die Waffe, aber
ſofort zog er einen Dolch hervor und ſtach wie wütend auf
ſeine Ueberwältiger ein. Wimmer verletzte 6 Mann, welche
ins Krankenhaus Mühldorf gebracht wurden. Er wurde
dann von der wütenden Menge überwältigt, aber einer
derartigen Lynjuſtiz unterzogen, daß er ſelbſt ins Kranken-
haus eingeliefert werden mußte und nun an den Folgen
der Mißhandlungen verſchied.

Der Chefredakteur der „Voſſiſchen Zeitung“, Georg
Bernhard, hat den Stahlhelmführer Schütze, der ihm in
Weißenfels eine Maulſchelle verabfolgte, wegen Verleumdung
und tätlicher Beleidigung verklagt.

HKirchliche Nachrichten.
Mittwoch abend 8 Uhr: Paſſionsbetrachtung (Ortskirche)

Die Abendgottesdienſte geben den Gemeindegliedern Gelegen
heit, in einfacher Alltagskleidung die Kirche zu beſuchen

An alle lieben Kinder!
Ei, wer ſtellt denn da ſich ein Jhr ſollt jubeln, ihr ſollt lachen,
Ich bin's liebe Kinderlein! Sollt mit frohem Kinderherzen,
Fips meine Name! Guten Tag. Euch erfreuen an den Scherzen,
Mich ſchickt her mein Fipsverlag, Die in Wort und Bild Euch jetzt,
Euch, weil ihr euch gut betragen, Künftig werden vorgeſetzt.
Etwas, was euch freut, zu ſagen Kinder, ſagt iſt das nicht fein
Nämlich eine neue Zeitung, Muß man da nicht dankbar ſein
Guten Rufs und von Bedeutnng, Alſo ſchwört zum Dank aufs Neue
Schickt im Monat zweimal euch, Unſrer „Rahma“ ewge Treue
Eure „Rahma buttergleich“. Und bleibt brav, dann freut ſich ſehr
Freude will ich ſtets euch machen, Fips als Fipsblattredaktör.

Vorwort des „Fips“ die Lachzeitung für liebe kleine Kinder.
Beim Einkauf von „RahmaMargarine vuttergleich“ gratis erhältlich.

——“vW«-VöÖ ÜÖ

Der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung liegt eine
Ankündigung der Firma Dr. med. Robert Hahn Co.,
G. m. b. H., Magdeburg über ihren in vielen Tauſenden
von Fällen bewährten natürlichen Geſundheitswiederherſteller

Salvito“ bei, auf welche wir unſere Leſer hiermit ganz S

Prietzke hängend aufgefunden wurde.

beſonders hinweiſen. Ein Verſuch mit dieſem Mittel dürfte
ſich auf jeden Fall empfehlen.eingeleiteten Eheſcheidung angeſetzt. Die Frau M. war zu

EinPortemonngir
verloren. Gegen Beloh
nung abzugeben bei
Witwe Pauline Vetter,

Naundorf, Trift.
Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus und Küchen
arbeiten für größeren länd
lichen Haushalt zum 1. April

S e

spart Seife und Seifenpuwver
Miwerwendung von Hemico bei

der Wäſche verbilligt das Waſchen.

e Vorzügliches reichte

90000900geſucht. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

2 jüngere unverheiratete

Anſpänner
für ſofort geſucht.

Gertrudshof.
Suche noch Damen und

Herren nicht unter 25 Jahr
veihohemVerdienſt

zum Vertrieb einer geſetzlich
geſchützten Neuheit für die

nähere Umgebung.

BFriederiei. Annaburg,
Gärtnerſtraße 9.

S Lichtenburg verkauft

S norka ſchwarz, Andaluſier

J Holzverkauf im

von folgenden Raſſen

Kirchenſteuer 1924.
Der letzte Zahlungstag für die 2. Hälfte

(Februar) iſt morgen Mittwoch von früh 9 bis
abends 7 Ahr. Danach beginnt für die ſäumigen
Gemeindeglieder mit mehr als 1000 Mk. Jahres
einkommen das Mahnverfahren. Wir bitten aber
auch die mit geringerem Einkommen, namentlich die
kinderloſen, nach Möglichkeit der Kirchkaſſe mit ihren
Beiträgen aufzuhelfen. Dank allen denen, die es

ſchon getan haben. e
Der GemeindeKirchenrat.

Oberförſterei Thiergarten
in Annaburg.Auf die Bekanntmachung im „Holzmarkt“ Berlin

und „Holzmarkt u. Forſtanzeiger“ Pößneck betreffend
Wege ſchriftlichen Meiſtgebotes am

ſ1. März 1925 wird aufmerkſam gemacht.

Der Geflügelzuchtver. Gute gelbfleiſchige

Sruteier en
Krüger, Zwieſigko

Gut Nr. 9.

Sohrankpapier,
gemuſtert, empfiehlt

Herm. Steinbei b.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Suſſex rot, Cröllwitzer gelb.
Plymouth. Rocks, Wyan
dottes weiß, Lachshuhn, Mi

blau, Jtaliener rebhf. Silber
brakel, Deutſche Zwerge,
Goldh., Antw. Bartzwerge,
Zwerg Cochins ſchwarz
Mindeſtpreis pro Stück 50 Pf.
Beſtellung an
B. Wolk, Lichtenburg.

Verſandkartons,
verſchiedene Größen, ſind wieder vorrätig

Maurer u. Zimmerarbeiten
ſämtl. BautiſchlerArbeiten,

größte Leiſtungsfähigkeit!
Zeichnungen und Koſtenanſchläge

W koſtenlos
Durch direkten Großeinkauf aller Bauſtoffe, Ver

arbeitung im eigenen Betriebe und geſtützt auf ein
großes Holz und Baumateriglienlager kann
ich beſondere Vorteile bieten!

Wilh. Kunze.
Fernſprecher Nr. 6.

Land wirtſchaftliche

Maſchinen und Geräte,
als eiſ. Eggen, Schwung und Karrenr

Pflüge, einzelne Räder,
Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.
Jahn's Zement-Dachsteine
haben die guten Eigenſchaften der beſten Bedach
ungen, aber ohne deren Nachteile, weil ſie nur aus
den ausgeſuchteſten beſten Stoffen, die dazu ver
wendet werden dürfen, hergeſtellt ſind.

Wer ſolche verwendet, hat allzeit ſein Heu im
Trockenen. Bitte fragen Sie

Lothar Jahn in Jeſſen.Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Auf Teilzahlung
Nähmaſchinen, Zentrifugen,
Fahrräder, Kinderwagen,

Wäſchemangeln.
Ferner empfehle meine Reparatur Werk

ſtatt ſowie Emallier Anſtalt
zur gefl. Benutzung

Frita Röcller, Annaburg.
Fernruf Nr. 53.400000

Köhlers Deutſcher Kalender
Wand-Kalender

AbreißKalender u. Blocks
ſind noch vorrätig und empfiehlt

Herm Steinbeiß, Buchhandlung.

Zahn- Atelier
Georg CGonsentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſte. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur Bohandlnnge aller Askim-
Kramnkheiten, Flomben in Gold, Silber,
Porzellan Cement, TZalnziehen mit Benabung. jede Art Kümstl. Zahnersataes
ger Behandlung für Krankenkaſſen W

Sprechſtunden täglich 8 Ahr.



Große Auswahl
Lbindener Hleidersamt
Hemden, Beinkleidler,

Korsetts.

Zur Konſirnation!
e We ictör in Seidentrikot und Wolle aererieenBillige Preise

Prinzeßunterröcke
Trikotröcke, Strümpfe.al n n ene e e

Kinserzeitung
Dar kleine Coco“ gratis h en S S.e r Kinclerzeſtung

r kleine Cocon grati

ſich von unſerer großen Auswahl und von unſerer
W triatſächlichen Preiswürdigkeit zu überzeugen.

Nur einige Beiſpiele: die geehrte Einwohnerſ ſchaft von Annaburg und

Anzug
aus haltbarem Stoff

nur 28 Mk.

Anzüge
mod. Ia Stoffe in allen
Farben 37

Mk.nur

Sport Anzüge
mit langen u. Breches

52 Mk.
nur

nurGummi Mäntel n 15 prima a SuaaitesS 10

überwieſen

Der S Verein
Es liegt in Jhrem eigenen Intereſſe AIIIIIIILLL.CcCk G Annaburg III

8 Ahr im Saale des „Goldenen Ring“ ſtattfindenden

Umgegend ergebenſt ein.

J Der Deiermann uncdsein Pflegekind.
Volksſtück in 5 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer
Preiſe der Plätze

Der Vorverkauf findet ab heute im goldenen Ring

ſadet zu ſeinem am 8. März d. Js. abends punkt

Theater- Abend

Zur Aufführung gelangt:

Numm. Platz 1,00 Mk.
unnum. 60,75

ſtatt

Anſchließend Ball.
Der Reinertrag wird dem Denkmalfonds

Der Vorstancdk.

las TeeDonnerstag, den 5. März, abends 8 Uhr:
Filmaufführung und Vortrag

Feuerbeſtattung
Eintritt: Loge 1.00 Mk., auf allen übrigen

Plätzen 50 Pfg.

Gaſthof „Siegeskranz“.
Zur Faſtnacht

am Mittwoch, den 4. März 1925,
ladet freundl. ein Guſtav Dubro.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.
Zum r ſelbſtgebackene Pfannkuchen.

BürgerSchüßenverein

e (eingetr. Verein).Donnerstag, den 5. März, abends 8 Uhr
Monats Verſammlung

im Goldenen Ring. Vollzähliges und pünktliches
Erſcheinen wird erwartet. Der Vorſtand.

Poeſie- Albums
in ſchöner Auswahl empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Konfirmanden Anzüge
ix x x

s ein vielen Se d alen Größen

prima Qualitäten
75
Mk.

ſSreccwes
Hoſen

von Mk. an

Beachten Sie
unſere

Schaufenſter

f

e

endheim Ach Teilzahlung

geſtattet.

J r 61.
Aur Konfirmation

empfehleKleiderſtoffe aller Art,
Konfirmanden-Anzüge,

Prinzeßröcke, Wäſche aller Art,
Taschentücher Handschuhe, Haarsehleifen.

X

Zur Frühjahrs- Saison
Damen Mäntel und Koſtüme, Trikot

ſeidene Kleider, Kaſaks,
Herren Gummimäntel von Mt. 17. an

Ein Spiel der Liebe aus der Leidenszeit EuropasDer Rückzug Napoleons aus Rußland in 6 Ahtenneu eingetroffen.

Gw. Pesehke, Aer e i
Portland Cement,

Cementkalk und Gips
friſch eingetroffen.

Auf demnächſt eintreffenden Weiß Stückkalk
erbitte ſchon jetzt Beſtellungen.

Fernſprecher Nr 6. Wi j. Ku utze.

09994000

und
Reparatur-Werkstatt

Annaburg Torgauerſtr. 31

Georg Preim.
0940000004000000

Fahrradhandlung a

äutersion Wesit
weig fabrik Bielefeld

Königin
Luiſe-Bund.

Donnerstag, d. 5. März,
abends 8 Uhr

Suſammenkunft
im „Siegeskranz“.

hnitätsKolonne v. Roten
Kreuz zur Kenntnis, daß
am Donnerstag den
5. d. M., abends 8 Ahrim Goldenen Ring eine

Versammlungzwecks Eröffnung des
Kurſus ſtattfindet.

Alle Damen und Herren
haben unbedingt zu er
ſcheinen auch paſſive Mit
glieder können an der Ver
ſammlung teilnehmen.

Der Vorſtand.
Stenographen

Verein
Uebungsſtunde u.

Verſammlung
am 4. v. Mts. fällt aus.

Von jetzt ab empfehleVlühende Copfblume n
zur Konfirmation und anderen n

BI Grunert, Markt 10.
Friſche grüne

Schweden- Heringe
empfiehlt Theobalel Selhimunlke.

PalaſtCheater
e Heute Dienstag

Der große Film für Jedermann!1818 n den
Die Höschen der Ballering.

Luſtſpiel in 2 Akten
Um zahlreichen Zuſpruch bittet

Anfang 8 Ahr. Einlaß bis 9 Ahr.

Nutzholz
jeder Länge und Stärke wird zum

übernommen
Mühlengut Annaburg

Klausenitz e
Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

die Direktion

Sehneiden zu brettern, latten, bauholz usw.

Heutſchnat ſiongle Volkspartei

Oritsgruppe Anna burg
Am Dienstag, den 3. März d. Js,

abends 8 Uhr, veranſtaltet die Ortsgruppe
im „Waldſchlößchen“ einen

Deutſchen Abend,
beſtehend aus einem Vortrage des Freiherrn
won Hente, Halle a S., Theaterauffüh-wungen und Einzeldarbietungen,
wozu wir hiermit alle national Geſinnten Anng
burgs herzlichſt einladen.

Lintritt frei. Der Vorstand

TodesAnzeige.
Am 2. d. Mts. früh 4 Uhr entſchlief nach

I langer, ſchwerer Krankheit mein lieber Mann,
unſer guter Bater, Schwieger und Großvater,Bruder und Schwager, der Maurer

Hermann Gielsdorf
im Alter von 61 Jahren.

Ramens der trauernden Hinterbliebenen
Anna Gielsdorf nebst Kinder.

geb. Fichte
Annaburg, den 3. März 1026

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
5. März, nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe,Riedercſttaße 36, aus ſtatt.

Den Mitgliedern der Sa



Beilage zu Nr. 18 d
e

er Annaburger Jeitung. Mittwoch, 4. März 1925.

2 9Die kommende Steuerreform
Die Klagen Und Beſchwerden über die Steuern ſind

ſo alt wie die Steuern ſelbſt, aber vielleicht noch nie vor
her waren ſie ſo berechtigt wie zurzeit in Deutschland. Die
Grundlage des noch herrſchenden Steuerſyſtems vildet die
von der Nationalverſammlung ſeinerzeit gutgeheießne Er z
bergerſche Reform, die nicht nur darauf ausging, dem
Reiche möglichſt viel Einnahmen zu ſichern, ſondern zu
gleich den Einheitsſtagt fördern ſollte. Sie krankte von
Anfang an daran, daß ſie die tatſächlichen Verhältniſſe,
wie ſie ſich aus der geſchichtlichen Entwicklung ergeben hat
ken, zu wenig berückſichtigte, und war dadurch von vorn
herein zum Scheitern verurteilt.

Es kam dann die Jnflation, vei der auch eine
beſſere, ja die beſte Steuerordnung hätte verſagen müſſen.
Es wurde in immer kürzeren Zwiſchenräumen notwendig,
die Geſetze zu ändern, und man ſah ſich gezwungen, zum
abgekürzten Verfahren zu ſchreiten, die Dinge nicht mehr
durch neue Geſetze, ſondern durch Verordnungen zu regeln.
Das war ein Kbel, aber trotzdem bahnte ſich eine Geſun-
dung an inſofern wenigſtens, als der politiſche Ge
danke (Einheitsſtaat) in den Hintergrund trat und die
fünanziellen Bedürfniſſe denen allein eigentlich die
Steuer zu dienen hat, den Vortritt erlangten. Freilich

krug die Regierung in ihrem Streben, die Kaſſen des
Reiches zu füllen, den wirtſchaftlichen Forderungen aicht
genügend Rechnung; ſie konnte es wohl auch kaum, da ſie
ſich beinahe von Tag zu Tag in einer neuen Lage ſah
Die Stabiliſierung der Währung hat endlich den Boden
für eine neue auf lange Zeit berechnete Steuerreform ge
ſchaffen, die die Regierung jetzt ernſthaft in Angriff ge
nommen hat und über die nun die bekannten Entwürfe
vorliegen. Die Aufgabe iſt beſonders ſchwer, weil es
ſich nicht nur um das Aufkom men der Steuern han
delt, ſondern auch um ihre Verteilung zwiſchen Reich,
Ländern und Gemeinden, den Finanzausgleich. So wichtig
immer dieſe zweite Frage ſein mag, uns intereſſiert hier
vor allem das Ausmaß der neuen Steuern. Da interefſie
ren zunächſt die Grundſätze, nach denen die Regierung
vorgehen will. Es ſoll Maß gehalten werden und nach
Möglichkeit Gerechtigkeit walten

Es liegt auf der Hand, daß bei der ungeheuren Be
kaſtung des Reiches durch den verlorenen Krieg auch der
einzelne ſchwerere Laſten auf ſich nehmen muß. Bei der
Einkommenſteuer iſt an eine Rückkehr zu den gerin
gen Friedensſätzen nicht zu denken, ſie müſſen höher ſein.
Allein, die Regierung hat erkannt, daß man ſich davor
hüten muß, die Schraube allzu ſcharf anzuziehen. Die
Steuer, die progreſſiv geſtaltet bleibt, ſoll ſich nach den
Entwürfen zwiſchen 10 und 3338 26 bewegen, die bei
einem Einkommen von nahezu 600 000 Mk. erreicht werden.

einem Einkomen von nahezu 600 000 Mark erreicht werden.
Die beſtehenden Sätze werden nirgends erhöht, ſondern,
wo ſie die vernünftige Grenze überſchreiten, abgebaut.

Der Weg, der hier eingeſchlagen wird, führt zurück
zur Steuerpolitik der Vorkriegszeit; wenn ihn die Regie

rung nicht bis zu Ende verſolgt, ſo hindert ſie daran der
Zwang der Verhältniſſe. Früher war es übrigens nicht
immer ganz ſtreng beobachteter Grundſatz, jede
Doppelbeſteuerung zu vermeiden. Jetzt iſt nur
von ihrer Beſchränkung die Rede. Die Umſatzſte uer
wird in ihrer vollen Höhe mit der Belaſtung nicht nur der
Lieferungen, ſondern auch der Leiſtungen aufrechterhalten.
Und aufrechterhalten bleibt leider auch der veränderte Be
griff des Einkommens. Früher verſtand man darunter
die Summe der in einem beſtimmten Zeitraum regelmäßig
wiederkehrenden Einnahmen, jetzt werden alle Einnahmen
ſchlechthin, alſo auch die einmaligen, dazu gerechnet. Daß
das nicht einwandfrei iſt, berückſichtigte ſchon die Erz
bergerſche Reform, indem ſie die einmaligen Einnahmen
nicht zu ihrem vollen Satze, ſondern nur in der Höhe des
übrigen Einkommens velaſtet. Sie ſollten wieder ganz
ausgeſchieden werden, ſobald es geht, ſobald ſich die jetzt
geplante Reform eingelebt hat und das Einkommen über
Haupt wieder in längern Friſten feſtgeſtellt wird. Was
wir jetzt haben, iſt in Wahrheit keine Einkommenſteuer;
das Ziel muß ſein, ſie mehr zu einer wirklichen Ein
kommenſteuer umzuwandeln. H. N.

und Flachsvorräte ſind vernichtet.

Nah und Fern
O Ein Tierſchutztag in Berlin. Der Schutzverein der
Hunde und Tierfreunde veranſtaltet Dienstag, den
24. März, im Berliner Sportpalaſt den erſten Tierſchutztag
in Berlin.

O Zum Leipziger Polizeiſkandal. Der Fall Rouvel
ſcheint ſich zu einem großen Polizeiſkandal auszuwachſen.
Nach der Verhaftung von fünf Leipziger Kriminalbeamten, die gleichfalls mit Taſchendieben gemeinſame
Sache gemacht haben, erfolgte eine weitere Verhaftung.
Während der Vernehmung der verhafteten Kriminal
beamten wurde ein Leipziger Polizeibeamter als Zeuge
vernommen. Jm Laufe des Verhörs tauchte der Verdacht
der Mittäterſchaft gegen dieſen Beamten auf. Vom Unter
ſuchungsrichter in ein ſcharfes Kreuzverhör genommen,
geſtand der Polizeibeamte ſchließlich ein, daß er mit
Hauptwachmeiſter Rouvel und den anderen in Haft be
findlichen Kriminalbeamten gemeinſam an den Diebſtählen
und Hehlereien beteiligt geweſen ſei. Wie verlautet, ſoll
der Kreis der Mitwiſſer noch größer ſein.

O Jn der Badewanne ertrunken. Jn der Wohnung ſei
ner Eltern in Magdeburg, wohin er ſich auf Beſuch be
geben hatte, iſt der Polizeiwachtmeifter Nieter aus
Aſchersleben in der Badewanne ertrunken. Nieter war
von einem Schlaganfall betroffen worden.

O Jm Schlaf verbrannt. Jn Salchendorf brach
im Hauſe der Witwe Rühter Feuer aus, das die Bewohner
im Schlafe überraſchte. Die Witwe Rühter und ihr 17jäh
riger Sohn kam in den Flammen um. Ein anderer
Sohn erlitt durch einen Sprung aus dem Fenſter ſchwere
Verletzungen. Die Urſache des Feuers iſt noch unbekannt
Das Haus brannte bis auf die Mauern nieder

O Eine Flachsfabrik niedergebrannt. Die Beyerſche
Flachsfabrik in Roßwitz bei Glogau iſt wahrſcheinlich in
folge Selbſtentzündung niedergebrannt. Die Maſchinen

Der ſehr hohe Schaden
iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt.

O 103 Jahre alt. Die Fiſcherswitwe Anna Bruhn s im
Fiſcherdorfe Ditzum in Oſtfriesland iſt dieſer Tage
103 Jahre alt geworden. Noch bemerkenswerter als dieſes
hohe Alter iſt die ſeltene Nüſtigkeit, die die Greiſin bei
ihrem hohen Alter auszeichnet. Eine vor kurzem auf
getretene ſchwere Lungenentzündung konnte ihr nicht viel
anhaben, eine ſtarke Grippe no chweniger. Sie iſt kern
geſund, verſieht ihren Haushalt allein und greift überall
kräftig zu. Jhr bei ihr lebender Sohn iſt 70 Jahre alt, ein
anderer ſtarb jüngſt im 72. Lebensjahre

O Doppelſelbſtmord. Jn Gunzen hauſen bei
Würzburg ertränkte ſich ein 54jähriger Maſchinen
meiſter des Waſſerwerks im Hochbehälter. Zur gleichen
Stunde erhängte ſich ſein 20jähriger Sohn. Das Motiv,
das beide in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt.

O Beim Sprengen tödlich verunglückt. Jn Tribol
tin gen (Schweiz) wurde beim Stockſprengen der ledige
27jährige Johann Teuſcher aus dem Lötſchental von der
Sprengladung getroffen Kaum hatte er die Zündſchnur
in Brand geſteckt, ging der Schuß los und traf ihn ins
Geſicht. Er wurde ſchrecklich verſtümmelt ins Kantons
ſpitgl verbracht, wo er nach einigen Tagen ſtarb.

S Abſturz franzöſiſcher Militärflugzeuge. Auf dem Flug
platz Le Bourget ſtießen 2 Militärflugzeuge in 1500 Meter
Höhe zuſammen. Die beiden Flugzeuge wurden zertrüm
mert und zwei Flieger getötet. Auch auf dem Flugplatz
Pontoiſe iſt ein Milikärflugzeug abgeſtürzt, deſſen Jnſaſſen
getötet wurden.

G Amundſens Vorbereitungen zum Nordpolflug. Jn
Marina di Piſa iſt der norwegiſche Forſcher Amundſen
eingetroffen, um die Vorbereitungen für den zu Anfang
dieſes Frühjahres feſtgeſetzten Nordpolflug zu überprüfen.
Dort befinden ſich zwei Waſſerflugzeuge im Bau.

S Eine Schnupfenſieberepidemie iſt in Budapeſt
ausgebrochen. Bisher ſind bereits 30 Schulen geſchloſſen.
Die ungewöhnliche Krankheit befällt ausſchließlich Kinder
zwiſchen 6 und 12 Jahren. Sie verurſacht Fieber von
38 bis 39 Grad, ſtarken Schnupfen und Ermattung. Bis

her iſt kein Todesfall zu verzeichnen.
t S

S Großfeuer in Moskau. Durch ein Großfeuer in
einem Wohnhauſe des Moskauer Arbeiterviertels wurden
acht Perſonen getötet; ſieben erlitten ſchwere Verletzungen

O Großfeuer bei Kairo. Aus Kairo wird berichtet, daß
bei einem Großfeuer in dem Dorfe Rafmania, in der
Beheraprovinz, 30 Menſchen verbrannt ſind und
38 ſchwer verletzt wurden. Das Feuer iſt durch
Funken entſtanden, die von einer Waſchküche auf das Dach
des Nachbarhauſes fielen, wo ſich das Feuer mit raſender
Geſchwindigkeit weiterverbreitete. 500 Häuſer ſollen ver
brannt und damit der größte Teilder Bewohner
obdachlos ſein. Die ägyptiſche Regierung hat eine
Hilfsaktion eingeleitet und Zelte und Lebensmittel nach
dem Unglücksorte geſandt.

Bunte Tageschronit
Manila. Der Kreuzer „Huron“, das amerikaniſche Flagg

ſchiff in den aſiatiſchen Gewäſſern, iſt bei der Jnſel Palawan
auf Grund geraten.

Rom. Der Papſt zelebrierte eine Meſſe für die deutſchen
Pilger, reichte ihnen das Abendmahl und erteilte ihnen ſo
dann ſeinen Segen. Die deutſchen Pilger ſind nach Aſſiſi ab
gefahren.

Arbeiter und Angeſtellte.
Eſſen. (Ablehnung der Mehrarbeit.) Die Organiſationen der Bergarbeiterverbände haben ſich auf den

Standpunkt geſtellt, daß eine Qberarbeit im Ruhrbergbau
nicht mehr nötig ſei. Jn ähnlicher Richtung bewegten ſich
verſchiedene Entſchließungen des Chriſtlichen Metallarbeiter
verbandes, der in den letzten Tagen an vielen Orten des
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks Verſammlungen ab
hielt. Der Lohnſchiedsſpruch wurde in manchen Verſamm
lungen nur mit einer knappen Mehrheit angenommen, da
gegen aber die Regelung der Arbeitszeit in der Metallinduſtrie
einſtimmig abgelehnt.

Bielefeld. (Verſchärfung des Bielefelder
Metallarbeiterſtreiks.) Der Streik der Metallarbeiter
hat ſich auch auf die kleineren Betriebe ausgedehnt und da
durch eine weitere Verſchärfung erfahren. Die Transportarbeiter
haben ſich mit den Metallarbeitern ſolidariſch erklärt. Zurzeit
befinden ſich etwa 20 000 Arbeiter im Ausſtand

Haus und Landwirtſchaftliches.
Be ſchwarze Biſam oder Moſchusente
eißt im Volksmunde vielfach türkiſche Ente. Dieſen
amen trägt ſie aber zu Unrecht, denn ſie ſtammt aus

Südamerika und iſt beſonders in Paraguay und Braſilien
ſcharenweiſe wild anzutreffen. Biſam- oder Moſchusente
Firmen wegen des ſtarken Geruches, den beſonders im

rühjahr die Fettdrüſen und die um die Augen liegenden
ten Fleiſchwarzen abſondern. Um dieſen Geruch zu ent
ernen, muß man der geſchlachteten Ente den Bürzel ent

und den Kopf abſchlagen. Dann iſt ſie nicht nur
ehr gut genießbar, ſondern ihr Fleiſch ähnelt demjenigen
der Wildenten mehr als irgendein anderer Entenbraten

der gezähmten Raſſen. Auch in der Gefangenſchaft hat ſie
einige Erinnerungen an den Wildzuſtand bewahrt, nächtigt
gern auf Bäumen und iſt die beſte Fliegerin unter unſern
Hausenten, wählt ſich z. B. ihren Ruheplatz mit Vorliebe

zwiſchen den Tau
ben auf dem Dach
firſt. Die Erpel,
die oft faſt dop
pelt ſo groß wer
den wie die Enten,
wiegen bis 10
Pfund, die Enten
bis über 7 Pfund
Neben den weißen
Biſamenten kom
men die ſchwarzen
vor, die glänzend
ſchwarz mit grün

lichem Glanz und ſchneeweißem Dreieck auf den Flügeln
ſind. Dies iſt der beliebteſte Schlag, doch gibt es außer
dem noch farbige Schläge, blaugraue, braune, gelbe röt
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Lange ſaß Armin unbeweglich und ſah a ſich hin,
nachdem er zu Ende geleſen hatte. Tiefe Ergriffenheit
mälte ſich in ſeinen Zuügen. Das ganze freudloſe Leben
des alten Marnes og an ihm vorüber. Das Herz tat
ihm weh vor Leid Und eigener Schmerz miſchte ſich
unter fre ges Leid. Wahrlich er verſtand den Un
glückkehen u zu gut. t

Wie arm, wie vettelarm war dieſer Mann trotz ſeines
Reich ums geweſen. Tiefer and lefer ſpann ſich Armin
in ſeine Gedanken ein. Daß er ſo bald heiraten ſollte
war ihm ſehr unangenehm, und doch griffen ihn Friedrich
von Leydens mahnende, warme Worte ans Herz. Er
hatte es gut mit ihm gemeint, wollte ihn behüten vor
gleich einſameim Geſchick. Jedenfalls übte er nur aus
Herzensgüte dieſen Zwang auf ihn aus.

Wie ſehr hatte er dieſen Mann verkannt. Er bat
ihm in Gedanken das Unrecht ab und nahm ſich vor, den
Wunſch des Lerſtorbenen zu erfüllen. Es würde ſich ja
eine Frau finden laſſen, mit der er in ruhiger Sympathie
eine Eye eingehen konnte. So wie Alexandra, konnte er
nie mehr ein Weib lieben, aber es gab Ehen genug, die
ohne das Himmeljauchzen zuſtande kamen. Und es waren
nicht immer die ſchlechteſten

„Menſch, Glückspilz, Allerweltskerl das iſt ja
Herrgott was ſtelle ich nur mit dir an vor lauter
Ferne Alſo wirklich Univerſalerbe na habe ichs
nicht gleich go hnt, daß da für dich etwas abfiel. Freilich,
ſo viel dachte ich nicht. Jch muß dich umarmen, Armin
es geht nicht anders, ich freue mich zu ſehr.

Mit dieſen Worten und dem Ausdruck herzlichſter
Freude nahm Hans Rippach die Rachricht auf von der

Erbſchaft Leydens. Und als er die näheren Umſtände
hernahm, wurde er noch vergnügter.

Samos, ganz famos, du mußt heiraten, mein Junge.

Das hat der Alte großartig gemacht. Darauf bringe ich
ihm einen Ganzen. Na, du das wird die ſchöne
Alexrandra ärgern, Hätte ſo Du Schloßherrin werden
können und muß nun ſimple Bankiersfrau bleiben. Das
gönne ich ihr, weiß Gott. Na, ja mach nur kein Geſicht,
ich bin ja ſchon ſtill. Du, da wollen wir doch gleich mal
Umſchau halten unter den Töchtern des Landes Soll
ich dich mit einer meiner Kuſinen verkuppeln? Nee
nicht dein Genre, ſind zu klein, zu ſehr Nippes? Ja, ein
bißchen groß und rank und ſchlank muß ſie fein, na, laß
mich nur machen, ich ſuche ſchon was Hübſches, Liebes
aus.

Armin legte ihm die Hand auf den Arm und ſagte
lächelnd: „Jch ſoll doch heiraten

„Natürlich du wegen mir brauche ich mich nicht
zu ſtrapazieren, du weißt doch, daß ich halb und halb ver

geben bin.“ S„Wenigſtens, daß du halb und halb verliebt warſt
dieſen Winter. Seit die Bälle zu Ende ſind, ſchienſt du
mir abgekühlt.“

„Der Schein trügt. Jch will mich nur nicht übereilen.
Man muß daher vorſichtig zu Werke gehen.

„Bis dir ein anderer zuvorkommt. Auf was warteſt
du noch?“

„Erſtens auf dich ſo eine Doppelhochzeit iſt rieſtg
romantiſch und ich bin nun einmal romantiſch ver
anlagt.“

„Ach neel Seit wann denn
„Seit ich liebe, du Kamell“
Danke. Und dann zweitens alſo e„Zweitens iſt meine Herzdame, wie du weißt, noch ſehr

jung. Sie wurde dieſen Winter das erſtemal ausgeführt.
Da iſt natürlich der erſte ſchneidige Tänzer das erkorene
de Es will alſo gar nichts ſagen, daß ſie mich aus
zeichnete.“

„Alſo hältſt du dich für einen ſchneidigen Tänzer?“
neckte Armin.

„Tue ich mit Recht. Aber bitte, unterbrich mich
nicht immer. Jch laſſe alſo der Kleinen Zeit, ſich zu be
ſinnen, ob ſie mich wirklich gern hat. In ſie vis nächſten Unter den Linden

Winter noch nicht von ihrer Vorliebe für mich kuriert,
dann na, das Ubrige weißt du ja.“

„Schön, alſo werde ich bis nächſten Winter warten.
Jetzt gleich iſt es ja nicht nötig, daß ich mich verheirate,
ein Jahr der Freiheit bleibt mir noch. Wenn mir alſo
nicht n ſehr Paſſendes in den Weg läuft, warte ich
auf dich.“

„Jſt mir auch recht. Was gedenkſt du nun aber zu
r t du wirklich umſatteln und deinen Kohl ſelbſt

auen?“
„Ja. Jch habe immer viel für die Landwirtſchaft

übrig gehabt. Jch hänge den Juriſten an den Nagel und
werde Krautjunker
p z willſt du das ganze Jahr in Burgwerben
eben

„Jm Winter kann man ja zur Abwechſlung Groß
ſtadtluft ſchnappen. Und damit ich nicht verſaure, ver
bringſt du die Sommerferien bei mir. Burgwerben ſoll
im herrlichſten Teil Thüringens liegen und ſehr ſchön ſein.

„Wann gedenkſt du denn, deinen Einzug dort zu
halten„Sobald ich mich hier von allen Verpflichtungen frei
gemacht habe. Jch habe Rechtsanwalt Beckmann bereits
in dieſem Sinne geſchrieben

„Hm! Na, dann läßt ſich nichts dagegen einwenden
und wir können wohl nun dieſes freudige Ereignis mit
einer Pulle Sekt begießen.“

„Einverſtanden es dürfen auch zwei ſein. Weißt
du, e mir jetzt brennend leid tut?“

„Nun?
„Daß meine Mutter das nicht erlebt hat. Mein

Vater hätte ſich wohl auch gefreut aber ihm galt ſtets
der Menſch mehr wie der Beſitz. Aber mein kleines
ſorgenvolles Mutterchen lieber Himmel die hätte
vor Freude nicht gewußt, wo aus, wo ein.

Er hatte ganz feuchte Augen, als er das ſagte
Dann verließen die beiden Freunde Rippachs Woh

nung, wo dieſes Geſpräch ſtattgefunden hatte und bum
melten durch die beliebten Straßen nach einem Weinlokal



che. Die Biſamente iſt eine ziemlich gute und frühe
Legerin, brütet auch ausdauernd und führt ihre Jungen
fleißig. Merkwürdigerweiſe iſt ihre Brutzeit um 5 bis
7 Tage kürzer als die aller übrigen Entenraſſen. Bei der
Mauſer werden die Tiere oft faſt völlig von Federn ent
blößt und können dabei Schaden nehmen, beſonders wenn
in der Mauſerzeit im September ſchon rauhe Witterung
herrſcht. Sie lieben das Waſſer und ſind fruchtbarer, wenn
ſie ſolches haben, brauchen es aber nicht unbedingt zu ihrem
Gedeihen. Jhre Stimme iſt nicht, wie bei anderen Enten,
ein Schnattern, ſondern ein Fauchen. Alles in allem
unterſcheidet ſich die Moſchusente alſo von den übrigen
Raſſen in faſt jeder Beziehung, und die entfernte Ver
wandtſchaft kommt an darin zur Erſcheinung, daß man
ſie zwar mit anderen Raſſen kreuzen kann, daß aber die
Nachkommen nicht zuchtfähig bleiben. Jhre vielen Merk
würdigkeiten haben die Moſchusente zu einem bevorzugten
Sportflügel gemacht, das ſich namentlich in Amerika
lange Zeit beſonderer Beliebtheit erfreuen durfte Bei uns
hat ſie aber als Wirtſchaftsgeflügel keine große Verbreitung
e obwohl die „türkiſche Ente“ allenthalben be
annt iſt.

Trockenlegen feuchter Mauern.
Meiſtens findet man in altem Ziegelmauerwerk auf

ſteigende Erdfeuchtigkeit, welche das Mauerwert von unten
herauf bis in die Mitte der Höhe der Wohnräume durch
zogen hat und dadurch die betroffenen Wohnräume feucht
und ungeſund macht. Gegen derartige feuchte Wände iſt
mit Erfolg das Ausſchneiden des Mörtels aus einer Lager
fuge dicht über dem Fußboden, das Einbringen einer
Jſolierplatte von Pappe und das Vergießen der Lagerfuge
mit dünnem Zementmörtel angewendet worden. Dieſe
Arbeit geht ziemlich raſch von der Hand und iſt nicht koſt
ſpielig; ſchon nach Verlauf von ungefähr 6 Monaten
macht ſich das Trockenwerden der Mauer, der die Feuchtig
keitszufuhr von dem Erdreich aus abgeſchnitten iſt, deut
lich bemerkbar die Räume werden geſund und können
kapeziert werden. Der modrige Schimmelgeruch verliert
ſich nach kurzer Zeit, ſobald etwa ſtockig gewordene, mit
Schimmelpilzen beſetzte Tapete abgeweicht und abgekratzt
wird. Oft auch iſt anhaltende oder zeitweiſe auftretende
Feuchtigkeit in Steinwänden vorhanden, denen man, falls
das Fugennetz nicht wagerecht verlaufende Lagerfugen
zeigt, mit der Säge nicht beikommen kann. Jn dieſem
Falle kann die Feuchtigkeit nur von der Jnnenfläche ab
Phnse werden, damit das anliegende Zimmer trockene

ände zeigt, und dies kann entweder durch Anblenden
einer einen Viertelſtein ſtarken Ziegelwand mit 3 vis
4 Zentimeter Luftſchicht zwiſchen Außen und Jnnenwand,
durch Anbringung einer Papplage in Filzpappe mit Putz
darauf oder durch die Einbringung eines GoudronJſo
lieranſtriches in die Mauer, auch durch Ziehen einer Putz
wand auf Drahtgewebe, mit Luftſchicht wie vor, erfolgen.
In jedem Falle wird es ſich empfehlen, in die Außenmauer
einige Luſtzüge einzulegen, durch welche die Luftſchicht
wiſchen Außen und Jnnenwand mit der Außenluft inEerbinenng geſetzt wird. Ebenſo empfiehlt es ſich, die

Dielung durchzuſtemmen und die innere trockene Wand
dis unter die Dielenlager reichen zu laſſen, um auch der
Dielung den Vorteil der Lüftung zugute kommen zu laſſen.
Beim Neubau wird feuchtes Mauerwerk unbedingt ver
mieden, ſobald eine Jſolierſchicht über dem Erdreich oder
der Kellerſohle gelegt und bei Außenmauern unter 2 Stein
Stärke eine aufgehende iſolierende Luftſchicht von 5 Zenti
meter Breite angelegt wird, welche mit der Außenluft hin
und wieder durch kleine Offnungen in Verbindung ſteht.

Siſchzucht im Oorfteich.
Leider werden die Dorfteiche und andere kleine

Waſſeranſammlungen bei uns in Deutſchland, im Gegen
ſatze zu vielen anderen Ländern, noch nicht genügend zur
Fiſchzucht ausgenutzt, und doch kann ſchließlich jede Waſſer
anſammlung als Teich und damit auch zur Fiſchzucht be
nattzt werden. Jſt der Teich ſehr klein, ſo wird man frei
lich keine hohen Koſten aufwenden dürfen, ſondern muß
durch geeignete Behandlung die natürliche Nahrung in den
Teichen vermehren. Das geſchieht durch Trockenlegung,
durch Kalkung und Düngung der Teiche. Abfluß von
Düngergruben aus den land wirtſchaftlichen Betrieben
machen die Dorfteiche beſonders fruchtbar. Nicht ablaß
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z Nachdruck verboten.)Ein geſundes, ehrliches Geſchöpf, mit ſanftem
Charakter und gutem Herzen ob es ſo etwas gab für
ihn Schön brauchte ſie nicht zu ſein, aber anmutig und
ſympathiſch Auch Verſtand mußte ſie beſitzen, natürlich
Klugheit. Auf Brillantfeuerwerk von Geiſtesblitzen legte
er keinen Wert. Aber ſchöne Hände mußte ſie haben, auch
geſunde Zähne und kluge Augen. So malte ſich Armin
das Bild ſeiner zukünftigen Frau aus. Dieſe Vorzüge
mußte ſie beſitzen, das war unerläßlich, denn er hatte
äſthetiſches Feingefühl und hätte unmöglich mit einer
Frau leben können, die dies Empfinden durch ihr Außeres
oder durch ihr Benehmen verletzte

Es waren faſt zwei Monate ſeit dem Tode Friedrichs
von Leyden verſtrichen. Inzwiſchen hatte Armin alle
ſeine Verbindungen gelöſt, ſeine Sachen gepackt und mor
gen früh wollte er Berlin verlaſſen. uerſt würde er
Beckmann aufſuchen in dem kleinen Thüringer Städtchen,
in welchem jener Familientag abgehalten worden war.
Von dort ſollte ihn ein Wagen in Geſellſchaft des Rechts
anwalts nach Schloß Burgwerben bringen. So hatte er
mit dieſem vereinbart

Er hatte alles zu ſeiner Abreiſe vorbereitet. Der
heutige Abend galt dem Abſchied von dem Freunde

Hans Rippach holte Armin aus ſeiner Wohnung ab.
Es war ein herrlicher Maienabend, lind, ſtill und duftig.
Selbſt im Großſtadtgetriebe machte ſich ſein Zauber gel
tend. Die Damen prangten in Frühjahrstoiletten und
trugen Blumen in den Händen. Im Tiergarten begann
es grün zu werden, der Sommer ſchickte ſeine Vorboten

aus.Mit offenen Augen nahm Armin dies alles in ſich
auf. Und daneben freute er ſich auf Burgwerben. Mußte
das ſchön ſein, all das Blühen und Gedeihen ringsum
zu beobachten Er liebte die Natur und hatte immer

gibt R. Berg folgende Antwort:

bare Teiche müſſen ſo gründlich als möglich im Herbſte
ausgefiſcht werden. Es iſt dann aber wünſchenswert, daß
der Teich reingehalten wird und nicht als Abladeplatz
alter, unbrauchbar gewordener Gegenſtände benutzt wird.
Wenn Vater Fricke ſeinen aus dem Leim gegangenen
Regenſchirm und Heinrich Bellmann, der Großknecht vom
Ortsſchulzen, ſeine alten Stiefel, und Mutter Ebert ihre
durchgebrannten Kochtöpfe in den Dorfteich hineinwerfen,
ſo iſt freilich ein ordnungsmäßiges Abfiſchen nicht möglich.
Durch Teichwirtſchaft können aber weiter auch alte Torf
gruben vornehmlich durch Schleie Lehmgruben,
faure Wieſen, Brüche uſw. ausgenutzt werden. Der auf
dieſe Weiſe erzielte Gewinn iſt auf alle Fälle höher als der
landwirtſchaftliche Ertrag ſolcher unfruchtbaren Gelände
Eine ſumpfige Wieſe bei Paderborn brachte dem Beſitzer
30 Mark Pacht nachdem er ſie in Fiſchteiche umgewandelt
hatte, ſtieg der Ertrag auf 800 Mark. Verſuche an 119
Kleinteichwirtſchaften in Mecklenburg ergaben für die ab
laßbaren Teiche einen Zuwachs von 157 Kilogramm pro
Hektar, für die zum Teil ablaßbaren Teiche einen Zuwachs
von 141 Kilogramm, für die nicht ablaßvaren Teiche 137
Kilogramm. Das Kilogramm Fiſchfleiſch brachte durch
ſchnittlich 1,50 Mark, alſo 235,5 Mark, 211,5 Mark und
205,5 Mark. Wenn man die Unkoſten für den Fiſchbeſatz,
Ankauf, Abfiſchung uſw. abrechnet, ſo bleiben immer noch
150 bis 200 Mark Reingewinn übrig. Wird die Anlage
oder die Beſetzung von Teichen von einem Beſitzer oder
einer Gemeinde beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich eine Anfrage
an den in Frage kommenden Provinzial Fiſchereiverein,
der gern jede Auskunft erteilt. Hoffentlich tragen dieſe
Zeilen dazu bei, die Aufmerkſamkeit auf die vielfach ver
nachläſſigte Fiſchzucht zu lenken
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Entwertung des Gemüſes durch Abbrühen

In einer viel beachteten und in Kreiſen der Er
nährungswiſſenſchaft ſehr viel erörterten Schrift bringt
Ragnar Berg ausführkiche Tabellen über die Verluſte, die
dem Gemüſe durch Abbrühen entſtehen. Ein Abdruck dieſer
Tabellen iſt uns nicht möglich, ſie zeigen aber, daß beim
Abbrühen der Gemüſe bis zu aller Mineralbeſtand
teile, von den überaus wichtigen Akalien (Kali, Natrom)
ſogar bis zu 93,7 oder rund verlorengehen!

Dies hat nicht nur die Bedeutung einer mangelhaften
Nährſalzzufuhr überhaupt,“ ſchreibt der Verfaſſer, „viel
mehr wiſſen wir, daß durch die beim einſeitigen Fleiſch
genuß im Kbermaß genoſſenen Phosphor und Schwefel
verbindungen eine Uberſäuerung des Organismus ſtatt
findet, die ſich in den verſchiedenſten krankhaften Zu
ſtänden, vor allem Gicht, äußert. Weiter wiſſen wir, daß
das beſte Mittel, dieſer Uberſäuerung (die übrigens auch
durch einſeitigen übertriebenen Genuß von Fleiſchſpeiſen,
Getreideprodukten oder reiſen Hülſenfrüchten verurſacht
werden kann) zu begegnen, gerade der reichliche Genuß
von Gemüſen bildet, die mit ihrem Reichtum an Alkalien
und alkaliſchen Erden (Kalk, Bittererde) die eingeführten
Säuren neutraliſieren, alſo in unſchädliche Verbindungen
überführen. Brühen wir nun die Gemüſe ab, ſo nehmen
wir ihnen damit ihre neutraliſierende Heilwirkung.“

Wie ſoll nun das Gemüſe zubereitet werden? Darauf
„Man dämpfe das

Gemüſe in irgendeinem Dampftopf, oder, wenn die ein
malige Ausgabe für deſſen Beſchaffung geſcheut wird, ſetze
man das Gemüſe mit ſo wenig kaltem Waſſer auf, daß
nach dem Garkochen nicht mehr Brühe vorhanden iſt, als
mit dem Gemüſe verzehrt wird.

Gewöhnlich ſagt man, daß die Gemüſe abgebrüht
werden müſſen weil ſie ſonſt zu ſtark blähende Wirkung
zeigen. Es iſt dies jedoch nur ein Scheingrund: ſehr viele
Nahrungsmittel wirken noch viel mehr blähend und
werden doch nicht abgebrüht, bez. werden durch Abbrühen
nicht verändert und trotzdem gern gegeſſen, wie Hülſen
früchte, Reis, Zwiebeln, rohe Tomaten uſw. Ferner wird
die blähende Wirkung der Gemüſe verringert durch ein
zeitweiliges Lüften des Kochdeckels, um beſtimmte Gaſe
und aromatiſche Verbindungen aus dem Gericht ent
weichen zu laſſen, was auch von weſentlichem Einfluß auf
den Geſchmack der Speiſen iſt. Ein gattes Mittel iſt auch,
die Gemüſe vor dem Kochen mit wenig Butter ohne
Waſſer in heißer Pfanne leicht anzubraten und dann
fertigzukochen, wodurch auch der Geſchmack z B. von

Kohl und Wirſing bedeutend verbeſſert wird Endlich iſt
ſie zu bekämpfen durch ein ſorgſames Kauen und lang

offenen Sinn für ihre Schönheiten gehabt Nun ſollte
er ſo ein ſchönes, geſegnetes Stück Erde ſein eigen nennen,
en iſen, bebauen und im Herbſt den goldenen Segen ein

eimſen.
Ganz fromm und andächtig wurde Armin

Sinn und immer mußte er an ſeine Mutter denken. Die
hatte daheim vor dem Doktorhaus ein kleines Gärtchen
gehabt. Darinnen hatte er als Bub mit ſäen und pflan
zen helfen dürfen. Wenn die nun jetzt mit ihm ziehen
könnte auf das Zroße ſchöne Gut. Er ſeufzte. Voll
kommen war kein Glück auf Erden.
NRippach war auch ſtiller als ſonſt. Der Abſchied von
Armin fiel ihm ſchwer. Er verbrach ab und zu einen
etwas gewaltſamen Kalauer, um ſich der wehleidigen
hingemung zu erwehren. Das half aber nur im Augen

So verlief der Abend ſehr ſchnell. Die Freunde
trennten ſich zeitig, denn Armin mußte am nächſten Mor
gen früh heraus Rippach wollte ihm das Geleit zum
Bahnhof geben.

Als die beiden Freunde am Anhalter Bahnhof vor
fuhren, begegnete ihnen ein Wagen, der offenbar Paſſa
giere abgeholt hatte. Zufällig warf Armin einen Blick
hinein und zuckte zuſammen. Sein Geſicht wurde blaß.
Rippach folgte ſeinem Blick und ſah noch einen Moment
ein n von rotgoldenem Haar umrahmtes Frauen
geſicht. Solches Haar hatte nur Alexandra Wendhoven.

Er legte ſeine Hand auf Armins Arm und ſah ihm
beſorgt ins Geſicht.

„Die mußte auch gerade noch deinen Weg kreuzen,“
ſagte er ärgerlich.

„Laß gut ſein, Hans ich ſehe ſie ja nun ſo bald
nicht wieder

„Gott ſei Dank. Das hilft mir etwas über den Tren
nungsſchmerz hinweg. An deinem Schrecken habe ich er
kannt, daß du noch immer nicht damit fertig biſt.“

„Doch, die Wunde iſt geheilt aber ſie verträgt noch
keine Berührung

Zehn Minuten ſpäter ſetzte ſich der Zug, welcher
Armin entführte, langſam in Bewegung. Noch ein feſter

fames Schlucken, wodurch das unnötige Hinabſchlingen
von Luft vermieden und die Speiſe für die Verdauungs
ſäfte beſſer angreifbar gemacht wird. So laſſen ſich
Gärungsprozeſſe während des Verdauungsvorganges
hintanhalten. Schließlich iſt die Wahl der Zutaten, des
Fettes z. B. bei den Gemüſen mit von entſcheidendem
Einfluß auf ihre Bekömmlichkeit. Das Fett ſoll gut und
leicht verdaulich ſein; hochſchmelzender Talg und ähnliche
Fette ſind zu vermeiden.

Schutz der Rübenmieten gegen Mäuſefraß
Glücklicherweiſe gibt es ein einfaches und dabei

billiges Verfahren, dem Mäuſefraß in Runkelrübenmieten
ſchnell und gründlich abzuhelfen. Wohl in jeder Wirtſchaft
gibt es einige alte Wagenfettbüchſen; ſind ſolche nicht vor
handen, ſo kann man ſich ähnliche Büchſen voin Klempner
für wenig Geld anfertigen laſſen oder ſie wo anders her
beziehen. In dieſe Büchſen, die vorher gut gereinigt
werden, ſchlägt man in der oberen Hälfte ſeitlich einige
Löcher. Der Deckel wird ebenfalls etwa in der Größe
eines Zehnpfennigſtückes durchlocht und in dieſe Hffnung
läßt man am beſten vom Klempner ein etwa 30 Zenti
meter langes Blechrohr einſetzen. Der Mäuſevertilgungs
apparat iſt fertig. Von den Büchſen läßt man ſich ſo viele
anfertigen, daß auf je zwei Quadratmeter der Miete eine
Büchſe kommt. Nun deckt man auf der Spitze der Miete
etwas Erde ab, ſchlägt das Stroh zurück und ſetzt die
Büchſe ſo ein, daß, nachdem die Erde wieder darüber ge
bracht iſt, das Rohr eben noch herausragt.

Sodann beſorgt man ſich aus der Apotheke Schwefel
kohlenſtoff und gießt ſoviel durch das Rohr in die Büchſe,
daß der Boden etwa zwei Zentimeter hoch bedeckt iſt. Der
Schwefelkohlenſtoff iſt für alle lebenden Weſen ein ſtarkes
Gift, daher iſt mit beſonderer Sorgfalt darauf zu achten,
daß man bei dem Eingießen in die Büchſe keine Dämpfe
von Schwefelkohlenſtoff einatmet. Des weiteren iſt
Schwefelkohlenſtoff ſehr feuergefährlich; es darf deshalb
nicht mit brennender Pfeife oder Zigarre gearbeitet
werden.

Da der Schwefelkohlenſtoff ſchwerer iſt als die Luft,
ſinken die Dämpfe in der Miete langſam zu Boden Die ein
gedrungenen Mäuſe atmen die giſtigen Dämpfe ein und
gehen zugrunde. Jſt nach einiger Zeit der flüſſige
Schwefelkohlenſtoff verdunſtet, ſo gießt man wieder friſchen
nach und wiederholt dies ſolange, als man lebende, wieder
friſch eingedrungene Mäuſe in der Miete vermutet. Um
einen Anhalt für das Nachfüllen des Schwefelkohlenſtoffes
zu geben, bemerke ich, daß nach meinen Beobachtungen bei
Büchſen mit einem Durchmeſſer von zehn bis zwölf Zenti
meter und bei der vorerwähnten Höhe der Füllung in der
Regel alle zehn bis zwölf Tage Nachfüllung notwendig iſt.

Dies Verfahren, das bereits in der Praxis erprobt iſt,
hat den Vorzug großer Einfachheit und relativer Billigkeit
Und führt, richtig angewendet, ſicher zum Ziele.

m

Des Landwirts Merkbuch.
Molke als Viehfutter.

noch dadurch betrieben wird, daß man die Molke wegſchüttet,
ſtatt ſie durch Verfütterung an anderen Stellen der Wirtſchaft
wieder nutzbar zu machen, beweiſen folgende Feſtſtellungen
Zur richtigen Bewertung der Molke muß man ihren Nährſtoff
gehalt und ihren Nebenwert in Betracht ziehen. Die Molke
hat etwa ein Drittel bis höchſtens die Hälfte des Nährwertes
der Magermilch. Die Magermilch hat einen Gehalt an ver
daulichem Eiweiß von 3,8 die Molke von nur 0,9 Jm
Fetigehalt ſtehen ſich Magermilch und Molke mit etwa 6,6 dis
0,8 ungefähr gleich, dagegen beſitzt die Molke noch den größten
Teil des Milchzuckers, etwa 45 in ſaurer Milch iſt der
größte Teil des Milchzuckers in Milchſäure umgewandelt. Die
mineraliſchen Beſtandteile der Milch ſind faſt unvermindert in
der Molke enthalten. Nach Angaben von Prof. Dr. Siutzer
ſind in 1000 Teilen Molke 0,9 Teile Phosphorſäure, I Teil
Kalk und 1,7 Teile Kali enthalten. Saure Molke darf wegen
ihrer abführenden Wirkung nicht an Kälber und Ferkel ver
füttert werden. Wegen der Eiweißarmut der Molke ſoll eine
Beifütterung von Hafer oder Gerſtenſchrot erfolgen. Neuer

dings iſt mit Recht auch auf den unſchätzbaren, früher gar nicht
r ſten Gehalt der Molke an Vitaminen hingewieſen
worden.

Händedruck, ein tiefer Blick und die Freunde waren ge

rennte S S 9 SEva Narke Delius ſaß in dem kletnen, freundkichen
Wohnzimmer am Fenſter und ſchaute hinaus Jhre
großen blauen Augen, die mit klarem, gütigem Ausdruck
aus dem lieblichen Geſicht herausſahen, ſchweiften in die

e

Weite. Die „ſchlanke, aber jugendlich kraftvolle Geſtalt
lehnte läſſig im Seſſel,ſeelte Frguenhände Zuhen in eſſen Schhhett' auf
eelte Frauenhände, ruhten in pla er önheit a

den ſchmalen Armlehnen des Möbels.
Sie bot ein anmutiges Bild blühender Jugend

Damit kontraſtierte ſeltſam die ſchlichte Trauerklei
dung und der wehe Zug um den feingeſchnittenen Mund,
der ihrem jungen Geſicht ein reiferes Gepräge gab

Draußen grünte und blühte die ſchöne, lachende
Gotteswelt, durch das offene Fenſter wehte köſtlich wür
zige Luft. Still war es ringsum. Auf der Landſtraße,
die zwiſchen dem Eiſenbahndamm und dem Garten lag,
der das Haus umſchloß, war kein lebendes Weſen
zu ſehen. Aber im Hauſe wurde es jetzt laut, eine
ſchrille Frauenſtimme ſchalt, Türen wurden heftig zuge
ſchlagen und dann die Tür zum Wohnzimmer aufgeriſſen.
Eva Marie war emporgezuckt und ihre Augen richteten
ſich mit peinvollem Ausdruck auf die eintretende Stief
mutter. Dieſe bot einen ſehr unfreundlichen Anblick
Wohl zeigte das fette, verſchwommene Geſicht noch Spuren
einſtiger Schönheit, aber die dicke Puderſchicht, welche
darauf lag und die ſtarke Röte in ein häßliches Blaurot
verwandelte, machte es direkt widerlich. Frau Profeſſor
Delius ſchien trotzdem noch immer ſehr gefallfüchtig zu
ſein. Jhre eng zuſammengepreßte Taille, die mehr denn
geniale Friſur, welche deutlich genug den falſchen Aufbau
verriet, die auffallend jugendliche Form ihrer Trauer
toilette, alles deutete darauf hin. Sie konnte nicht ver
geſſen, daß ſie einſt ſchön geweſen war und im ängſtlichen
Beſtreben, dieſe Schönheit auch jetzt noch vorzutäuſchen,
machte ſie ſich ſelbſt zum Zerrbild, zur Karikatur.

(Fortſetzung folgt.) S

Welche Verſchwendung vielerorts

Be
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